
 

Bodenseecup  3. – 5. Mai 2013  
in St. Gallen / Schweiz 
 

Die Schweizer Mannschaft (4:2, 22,0) siegt 
deutlich vor den favorisierten Bayern,  

Württemberg (2:4, 17,0) und Baden (2:4, 17,0) 
 

Das bayrische Team war der eindeutige Favorit (Eloschnitt 
2376!), musste allerdings am Samstag eine empfindliche und in 
der Höhe überraschende Niederlage (4,5 :7,5) gegen die Schweiz 
(ELO 2321) hinnehmen.  
Eigentlich waren wir mit einer stärkeren Mannschaft als 2012 
(Lindau) am Start. Mit IM Dennis Breder / Böblingen (2,0/3), 
und den Rückkehrern Rene Dausch (2,5/3) und Ralf Müller 
(1.0/3) hoffte man eine gewisse Verstärkung zu erreichen. Leider 
konnten einige der Protagonisten ihr letztjähriges Ergebniss nicht 
wiederholen.   
Unserer Jugend wurde der Boden völlig unter den Schuhen weg-
gezogen. So konnte Jungtalent Mark Kvetny im letzten Jahr noch 
mit zwei Siegen überzeugen. Rudi Braeuning (2,0/3) und Josef 
Gheng (2,0/3) überzeugten durch solide Leistungen. Vielleicht 
spielte die Tatsache eine Rolle, dass unsere vier jungen Spieler 
den Beginn der Sonntagsrunde verwechselt hatten (trotz Aus-
schreibung) und ihnen dadurch am Ende wertvolle Zeit fehlte 
(0,5 / 4,0!). 
 
Der Bodenseecup ist der traditionelle Ländervergleich zwischen 
den Schachverbänden von Baden, Bayern, der Schweiz und 
Württemberg. Dieser beliebte Wettbewerb wird mit Mannschaf-
ten von 10 Erwachsenen und 2 Jugendlichen bestritten. Hierbei 
ist die Mannschaftsaufstellung frei wählbar. Die Spielstärke die-
ser Teams liegt über 2300 ELO/ DWZ. 
 
Turnusmäßig wechselt der Austragungsort zwischen den teil-
nehmenden Verbänden. Die Austragung der diesjährigen Kon-
kurrenz wurde vom Schweizerischen Schachverband im Schul-
haus Spelterini in der Sonnenstrasse durchgeführt. Der diesjähri-
ge Veranstaltungsort in St.Gallen liegt zwar nicht direkt (ca.20 
KM entf.) am Bodensee, was der Tatsache geschuldet war, das in 
anderen Orten (Rorschach, Romanshorn bzw. Abron) entweder 
keine geeigneten Spiellokale bez. entsprechende Übernachtungs-
kapazitäten vorhanden waren.  

 
In den Jahren 2005 und 2009 wurde dieses Event jeweils vom 
Schachverein Kreuzlingen veranstaltet. 
 
Ein kleiner Imbiss wurde in Form der tradionellen St.Gallener 
Bratwurst (wird ohne Senf gegessen), vor Beginn des Turniers im 
Schulhof  der Schule gereicht. Am Samstag wurden die Teilneh-
mer zu einem gemeinsamen Abendessen eingeladen. 
Nicht nur der unermüdliche Einsatz von Martin Leutwyler 
(Schweizerischer Schachverband), sondern auch das Team vom 
hiesigen Schachverein, welches uns mit Kaffee und anderen Er-
frischungen versorgte, machten den Anlass zu einem Erfolg. Der 
Turniersaal, die Aula, befand sich im Untergeschoss (hatte aller-
dings kein Tageslicht), war aber ausreichend geräumig. 
 
Das Spiellokal befindet sich in fußläufiger Entfernung (ca.750 m) 
zum historischen Zentrum mit der zum Weltkulturerbe gehören-
den Klosteranlage mit den Facetten der uralten barocken Stifts-
bibliothek. 
Besonders bei Nacht erwacht in den engen Gassen und  Plätzen 
der Altstadt ein pulsierendes Kulturleben mit ausgeprägter Mu-
sikszene. So manch einem ist allerdings beim Bezahlen die Spu-
cke weggeblieben. 

 

Freitag    1. Runde  
Württemberg - Schweiz:   5,0 : 7,0 
Baden - Bayern:  5,0 : 7.0 
 

Samstag  2. Runde  
Bayern -  Schweiz:    4,5 : 7,5   
Baden - Württemberg:  5,5 : 6,5 
 

Sonntag  3. Runde  
Württemberg - Bayern:  5,5 : 6,5 
Schweiz - Baden:    5,5 :  6,5 

 

Der Bodenseecup 2014 wird vom Schachverband Württemberg 
ausgerichtet! 
 
 
Bernd Michael Werner 
Betreuer und Mitglied im Spielausschuss 
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Württembergische Blitz-Einzel-Meisterschaft 2013 

 
FM Josef Gheng ist  

Württembergischer Einzelblitzmeister 
 
In einem 24-köpfigen Teilnehmerfeld setzte der Erdmannhause-
ner Josef Gheng dem Turnier von Anfang an seinen Stempel auf 
und siegte letztlich souverän mit 19 Punkten aus 23 Spielen. Le-
diglich das Bebenhausener Talent Georg Braun konnte einiger-
maßen Schritt halten und wurde mit 18 Punkten Vizemeister. 

 
Die Erstplazierten: J. Gheng, G. Braun, T, Kabisch 

 
Josef Gheng und Georg Braun werden somit den Schachverband 
Württemberg bei den Deutschen Blitzeinzelmeisterschaften ver-
treten und sind bereits für die nächsten WBEM 2014 vorberech-
tigt, ebenso wie der Drittplatzierte Thilo Kabisch und der Vierte 
FM Rudolf Bräuning. 
Pl Name Verein TWZ Pkte SoBe 

1. FM Gheng, Josef SC Erdmannhausen 2277 19.0 209.7 

2. Braun, Georg SK Bebenhausen 1992 2179 18.0 188.0 

3. Kabisch, Thilo SK Schmiden/Cannstat 2239 16.5 173.2 

4. FM Bräuning, Rudolf  SK Bebenhausen 1992 2344 16.0 164.7 

5. Pürckhauer, Sören SK Sontheim/Brenz e. 2068 15.5 166.0 

6. Schulze, Andreas TG Biberach 2177 14.5 149.5 

7. Meier, Thomas, Dr. SC Erdmannhausen 2181 13.5 148.0 

8. Schröter, Samuel SC Böblingen 1975 e. 2069 13.0 129.7 

9. Heinl, Thomas SK Lauffen 2134 13.0 129.2 

10. Weigand, Bernhard SF Deizisau 2142 12.5 128.7 

11. Grill, Bernd SV Ebersbach 2207 12.5 121.2 

12. FM Namyslo, Holger TG Biberach 2178 11.5 120.2 

13. Goldinger, Peter SK Horb 2039 11.0 100.5 

14. Kaufmann, Thorsten SK Sontheim/Brenz e. 2042 10.0 106.0 

15. Fink, Torsten SV Unterkochen 2017 10.0 103.0 

16. Hartmann, Theo SK Sontheim/Brenz e. 1976 9.5 97.50 

17. Heerd, Thomas Heilbronner SV 2055 9.5 93.25 

18. Amos, Frank SK Lauffen 2064 9.0 94.25 

19. FM Bauer, Peter SC Böblingen 1975 e. 2157 9.0 91.75 

20. Weiss, Andreas SG Schwäbisch Gmünd 2152 7.5 83.25 

21. Fuß, Klaus SG Turm Albstadt 190 1958 7.5 67.00 

22. Hehn, Hartmut SV Ebersbach 1960 7.0 62.75 

23. Birkenmaier, Rainer TG Biberach 2037 6.5 69.50 

24. Gentner, Markus SC Murrhardt 1948 e. 1974 4.0 38.75 
 

Das Turnier fand in angenehmer Atmosphäre statt. Das vor Tur-
nierbeginn gebildete Schiedsgericht musste nicht einmal eingrei-
fen, da die Spieler sich in unklaren Situationen selbst einigen 
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konnten. Vielen Dank an dieser Stelle an die Fairness aller Teil-
nehmer und den Ausrichter SK Sontheim. 
Weiter Infos, Bilder, Videos  
unter http://www.schach-sontheim.de 

Sören Pürckhauer 

 
Schiedsrichteraufruf für Saison 2013/2014 

 

Aufruf an alle, die eine aktuelle Lizenz als Regionaler 

Schiedsrichter oder höher haben: 

 

Für die Oberliga werden auch in dieser Saison Schiedsrichter zur 
Leitung der Begegnungen für folgende Termine gesucht: 
13.10.2013, 10.11.2013, 24.11.2013, 15.12.2013, 19.01.2014, 
09.02.2014, 23.02.2014, 16.03.2014, 06.04.2014. 
 

Einsätze sind bei folgenden Vereinen möglich: PSV Ulm, SK 
Bebenhausen, SK Sontheim/Brenz, SF Deizisau, Stuttgarter 
SF, SK Jedesheim, SG Schwäbisch Gmünd, SF Pfullingen, 
SK Schmiden/Cannstatt. 
 
Ihr Interesse melden Sie bitte beim  
Verbandsschiedsrichterobmann bis zum 15.08.2013: 
Klaus Bornschein,  
Friedenaustr.21, 
70188 Stuttgart, 
Tel.: 0711-283861,  
E-Mail: klaus.bornschein(at)gmx.de 
 
Geben Sie bitte hierbei evtl. Wunschtermine/Einsatzwünsche 
sowie die gewünschte Höchstzahl der Einsätze und Ihre 
derzeitige Lizenz (RSR/NSR/FSR/ISR) mit Gültigkeitszeitraum 
an. 
 
Wenn Sie auf den ÖPNV angewiesen sind, wäre ein kurzer 
Hinweis für die Einteilung nützlich. 
 
Als Vergütung winken 30 Euro Tagegeld sowie die Erstattung 
der Fahrkosten. 
 
Falls Sie die Elo-Zulassung der FIDE (noch) nicht haben, 
erstattet der Verband die Kosten bis zur Höhe von 20 € 
(vorgegebener Betrag für alle Schiedsrichterlizenzen bis 
einschließlich NSR). 
 
Für evtl. Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung 
Klaus Bornschein 
Schiedsrichterobmann SVW 

 
Trainerlizenz abgelaufen? 

 
Eine gültige  C-Trainer-Lizenz muss spätestens alle vier Jahre 
durch einen Fortbildungslehrgang (mindestens 15 Übungseinhei-
ten) aufgefrischt werden, wenn die Zuschüsse nicht verloren ge-
hen sollen. 
Allein bei 40 C-Trainern im Schachverband Württemberg läuft 
die Lizenz 2013 ab. Mehr als 50 Übungsleitern droht zudem der 
Verlust des Trainerscheins, weil in den Vorjahren die Verlänge-
rung versäumt worden ist. 
 
Der SVW bietet im Jahr 2013 zwei Fortbildungs-Wochenend-
Lehrgänge, begrenzt auf  je 20 Teilnehmer,  an der Sportschule 
Ruit (Ostfildern) an. Der erste Lehrgang hat im Juni stattgefun-
den, für den zweiten sind noch Plätze frei: 
 

• Freitag, 8. bis Sonntag, 10. November  2013  
(Anmeldeschluss Sonntag, 20. Oktober)  

 
Die Lehrgangszeiten: 

Freitag, von 14.30 Uhr bis 20.30 Uhr, 
Samstag von 8.30 bis 20.30 Uhr und 
Sonntag von 8.30 Uhr bis 12 Uhr. 

Es besteht Anwesenheitspflicht. 
 
Die Kosten für Übernachtung im Doppelzimmer und Vollpension 
(vom Abendessen am Freitag einschließlich Mittagessen am 
Sonntag) übernimmt der Schachverband Württemberg.  
Die Lehrgangsgebühr beträgt 30 Euro. Die Überweisung auf das 
Konto des Schachverbands Württemberg gilt als verbindliche 
Anmeldung. 
Schachverband Württemberg 

Kontonummer 44 00 63 683, 
Kreissparkasse Ostalb, BLZ 614 500 50. 
Stichwort: C-Trainer-Fortbildung. 

 
Schriftliche Anmeldungen  für den zweiten  Kurs im Herbst  (bit-
te Name, Schachverein und -bezirk, Post- und E-Mailadresse, Te-
lefon, DWZ, Geburtsdatum angeben) nimmt Ausbildungsrefe-
rent Armin Dorner entgegen, der gerne weitere Auskünfte auch 
über andere Fortbildungsmöglichkeiten  erteilt:   
Telefon (08381) 7873 oder  E-Mail armin.dorner@hotmail.de 

 
Lehrgang 2013/14  zur C-Trainerlizenz in Ruit  
 
Jeder Schachverein, dem Kinder und Jugendliche zur 
Betreuung anvertraut sind, sollte mindestens einen ausgebil-
deten C-Trainer in seinen Reihen haben. Der Verband finan-
ziert die Ausbildung, die an der Sportschule Ruit (Ostfildern) 
stattfindet. Der Lehrgang 2013/14  beginnt im Oktober 2013. 
 
Der Grundlehrgang für den C-Trainer Breitensport  (ohne DWZ-
Beschränkung) oder Leistungssport (DWZ mindestens 1600) fin-
det statt vom  
Montag, 7. bis Freitag, 11. Oktober.  
Der erste  Aufbaulehrgang folgt vom 
Freitagnachmittag, 22. bis Sonntagmittag, 24. November. 
Der zweite Wochenend-Aufbaulehrgang ist für Februar/März  
und die  Prüfungswoche für April/Mai  2014 vorgesehen. 
Das  ausführliche Programm wird  vor Kursbeginn zugesandt. 
Der Kurs ist auf 20 Teilnehmer begrenzt. Mindestalter bei der 
Prüfung 18 Jahre.  

 
Der Kurs ist bereits ausgebucht! 
Weitere Anmeldungen werden angenommen und  auf die 
Warteliste gesetzt. 
 
In insgesamt 120 Übungsstunden bekommt jeder Schachspieler 
in Theorie und Praxis das Rüstzeug für einen erfolgreichen 
Übungsleiter. Erfahrene Studienleiter und hochkarätige Referen-
ten –  geplant sind unter anderen  der Großmeister Zigurds Lanka 
und der Autor der Stappenmethode, Cor van Wijgerden  – lehren 
Didaktik und Methodik des Unterrichtens. Auch der Spaß und die 
Geselligkeit kommen nicht zu kurz. 
 
Die Kosten für Unterbringung und Vollpension an der Sportschu-
le im Doppelzimmer  übernimmt  der Schachverband Württem-
berg; lediglich eine  Seminargebühr in Höhe von 30 Euro und ei-
ne Prüfungsgebühr (20 Euro) sind zu entrichten.  
Bis zur Prüfung  muss zudem ein Erste-Hilfe-Kurs (8 Doppel-
stunden) absolviert werden. 
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Jeder Verein,  der einen aktiven C-Trainer beschäftigt,  
erhält bis zu 360 Euro Zuschuss im Jahr. 
 
Der Ausbildungsreferent Armin Dorner  nimmt ab sofort die 
Anmeldungen  per E-Mail  entgegen und beantwortet  gern Fra-
gen zum Trainerschein unter Telefon (08381) 7873 sowie   per E-
Mail: armin.dorner@hotmail.de oder armin.dorner@svw.info  
 
Der Ausbildungsreferent benötigt folgende Angaben des 
Teilnehmers: 

Name, Vorname, Schachverein und -bezirk, DWZ,  
Geburtstag, 
• Postadresse, Telefon, E-Mail-Adresse, Funktion im  

 Verein/Bezirk/Schachjugend 
• Trainertätigkeit und Spielpraxis. 

 

AAnnzzeeiiggeennpprreeiissee 
 

 

Vereine des SVW können Informationen zu ihren Veranstaltungen (Turnierausschreibungen, 
Terminkalender) kostenfrei platzieren.  
Mit dem Badischen Schachverband besteht eine Sondervereinbarung auf Gegenseitigkeit.  
Dritte und gewerbliche Veranstalter erhalten eine Rechnung. 
Anzeigengröße, Anzeigenpreise pro Ausgabe: (Stand Juli 2004)  
Schachzeitung-Württemberg, zweispaltig je Seite; je Zeile 9 Punkte hoch, i. d. R. in Times 
New Roman 

Seite Spalte H x B Preis 
1/1 2 260 x 190 160,- € 

½ 1 260 x 92 80,- € 

½ 2 halbe 130 x 190 80,- € 

¼ ½ 130 x 92 40,- € 

1/8 ¼ 65 x 92 20,- € 

Halber Anzeigenpreis ab der 2. Ausgabe für gleiche Anzeige in aufeinander folgenden Aus-
gaben. 
Wird die Anzeigenhöhe nicht voll ausgenutzt, wird die nächst größte berechnet. 
Zuzüglich Mehrwertsteuer (fällt z. Zt. nicht an). 
Der Ort der Anzeige in der jeweiligen Ausgabe wird von der Redaktion festgelegt. 
 

EEiinnsseennddeerreeggeellnn 
 

 

Nach Absprache mit dem Schachverband Württemberg e.V. gelten   
folgende: 

URegeln für die Einsendungen an die Redaktion der 
USchachzeitung Württemberg 
Aus presserechtlichen Gründen muss jeder eingesandte Bericht namentlich gekenn-
zeichnet werden. Ist kein Verfasser genannt, wird der Einsendername angeführt. Bei 
Turnierausschreibungen genügt die Angabe des veranstaltenden Vereins. 
Bitte den Redaktionsschluss der SZWü beachten. 
Einsendungen nur als Anhang an eine E-Mail schicken. Alternativ dazu eine CD oder eine 
Diskette schicken.  
Bitte keine Faxe oder Briefe einsenden. Sie werden nicht bearbeitet. 
Einsendungen bitte möglichst frühzeitig (nicht erst am Tag des Redaktionsschluss) schicken. 
UMail-TextU:  
Stichwortartig den Inhalt des Anhangs in Kurzform, z.B. Protokoll Vorstandsitzung, Aus-
schreibung Jugendturnier, usw. 
UDateinamen im Anhang imme Ur mit folgenden Abkürzungen beginnen: 
 
ST          Bezirk Stuttgart OS Bezirk Oberschwaben 
OA Bezirk Ostalb UL Bezirk Unterland 
NF Bezirk Neckar-Fils AS Bezirk Alb-Schwarzwald 
SEN Seniorenschach FR Frauenschach 
AUS Turnier-Ausschreibung   LS Leistungsschach 
OL Oberliga VL Verbandsliga 

UBeispiel:U  UL Protokoll Bezirkstag.doc 
  
Nur RTF-, DOC-, Excel-Dateien verwenden. KEINE PDF ! 
Keine Makros verwenden! 
Konvertierungen von Texten vieler Textdateien nach WORD „vernichten“ den Fließtext. In 
WORD findet man nach der Konvertierung fast immer an jedem Zeilenende einen „harten 
Zeilenumbruch (� oder ¶)“. Diese Steuerzeichen müssen z. T. (zeitaufwändig) entfernt wer-
den, damit für das Layout der SZWü wieder ein Fließtext entsteht.  
Texte, Ausschreibungen also am besten gleich in WORD verfassen. 
Die gerne verwendeten Tabulatoren müssen alle „vernichtet“ werden. Die Spalten in der SZ 
Wü stimmen mit einer DIN A4 Seite nicht überein.  
UFür Turniertabellen:U Bitte unbedingt die Tabellenfunktion von Word oder einfach Excel-
Dateien benutzen.  

UFotosU:  
JPG-Dateien nicht unter 300 KB. Papierbilder bitte mindestens 9 x 13 zusenden.  
Achtung: Für manche Ausgaben der SZWü werden viele Bild-Dateien eingesandt. Fehlt die 
Zuordnung zum Text (über den Dateinamen), dann kann ein Bild auch im falschen Bericht 
landen. Deshalb müssen die Bilddateien denselben Dateinamen haben, wie die zugehörige 
Berichtdatei. 
Z. B.: UL KEM Text.doc   UL KEM Bild 01.jpg, UL KEM Bild 02.jpg usw. 
Bitte schreiben Sie im Text auch die Bild-Kommentare (Personennamen etc).  
Orientieren Sie sich an den Beispielen in der Rochade Württemberg. 
Die Redaktion der Schachzeitung Württ.  ist unter folgender E-Mailadresse erreichbar: 
Einsendungen:   schachzeitung(ät)svw.info 
Kommunikation (Fragen etc.):   relldoc(ät)aol.com 

 

Mit der Überweisung der Seminargebühr in Höhe von 50 Euro an 
den 
Schachverband Württemberg 

Konto 44 00 63 683 
Kreissparkasse Ostalb, BLZ 614 500 50, 
Stichwort C-Trainer-Ausbildung 13/14, 

wird die Anmeldung verbindlich. 
 

Lehrgang zum Regionalen Schiedsrichter 
 
Der Schachbezirk Oberschwaben bietet in Zusammenarbeit mit 
dem Schachverband Württemberg vom 05. bis 07.Juli 2013 einen 
Lehrgang zum Regionalen Schiedsrichter an. 
Vorbedingung für die Teilnahme: Vollendung des 18. 
Lebensjahres sowie mindestens 1 Jahr Besitz der Turnierleiter-
Lizenz.  
Der Lehrgang kann auch zur Lizenzverlängerung (ohne Prüfung) 
genutzt werden. 
Funktionsträger, die für die  Kreise, Bezirke oder den Verband 
tätig sind (z.B. Staffelleitung, Spielleitung) können nach 
Nachfrage evtl. die Kosten erstattet bekommen.  
Der Lehrgang wird nur durchgeführt, wenn mindestens 10 
Schachspieler teilnehmen. 
Zeitplan: 
UE = Unterrichtseinheiten 
 

Freitag, 05.07.2013 
17:00 - 18:00 Uhr Anmeldung   

18:00 - 19:30 Uhr
Turnierordnungen Verband, Bund 
(WTO,DSB) 

2 UE

19.30 - 19:45 Uhr Pause   

19:45 - 20:30 Uhr
Turnierordnungen Verband, Bund 
(WTO,DSB) 

1 UE

20:30 - 21:15 Uhr
Turniervorbereitung, Durchführung 
und 

1 UE

 Nachbereitung; Turniersysteme   
 
Samstag, 06.07.2013 
08:00 - 09:00 Uhr Frühstück    

09:00 - 11:15 Uhr Regelkunde FIDE  3 UE

11:15 - 11:30 Uhr Pause   

11:30 - 13:00 Uhr Regelkunde FIDE  2 UE

13:00 –13:45 Uhr Mittagspause  

13:45 - 16:00 Uhr Regelkunde FIDE  3 UE

16:00 - 16:15 Uhr Pause   

16:15 - 17:45 Uhr Proteste und Verfahrensfragen 2 UE

17:45 - 19:15 Uhr Fälle aus der Praxis 2 UE
 
Sonntag, 07.07.2013 
08:00 - 09:00 Uhr Frühstück   

09:00 - 11:15 Uhr Fälle aus der Praxis 3 UE

11:15 - 11:30 Uhr Pause   

11:30 - 13:45 Uhr Prüfung  3 UE
Gesamtzahl Unterrichtseinheiten (je 45 min) = 22 UE 
  

Ort: 
Vereinsheim der SF Wetzisreute, Kirchstraße 3, 
88251 Schlier 

Referenten: Steffen Erfle (NSR) und Falco Nogatz (NSR) 
Unkosten-
beitrag: 

50 Euro je Teilnehmer(in), in bar zu entrichten am 
05.Juli 

  vor Ort mit der Anwesenheitsmeldung 

  
Enthalten sind Frühstück und Mittagessen sowie die 
Lehrgangsgebühren 

Unterkunft: Kann von Thomas Heyer t.heyer@heyer-edv.de 
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vermittelt werden. 

Anmeldung: 
Möglichst schnell, spätestens bis zum 30. Juni 2012 
an:  

  Thomas Hartmann, Lehrerstr. 11, 89081 Ulm 

  E-Mail: Thomas.Hartmann@svw.info 

  Tel: 0731/1436772 

 

Vierer-Pokal SVW 

Runde 2; Spieltag: 09.06.2013 10:00 Uhr 
SC Böblingen 1 - Stuttgarter SF 1 : 0,5 : 3,5; SV Leonberg 1 - SG 
Ludwigsburg 3 : 4 : 0; TG Biberach 1 - SV Nürtingen 1 : 2 : 2; 
SK Lauffen 1 - SG Donautal Tuttlingen 1 : 4 : 0;  

 

BW-Jugendliga U20 

Runde 4; Spieltag: 08.06.2013 14:00 Uhr 

SK Bebenhausen 1992 1 - Karlsruher SF 1853 1 : 6 : 0 
Braun, Georg - Cofman, Veaceslav:1:0; Gibicar, Danijel - 
Pfatteicher, Lukas:1:0; Faerber, Eric - Wiesner, Paula:1:0; 
Lebeda, Timo - Ospina Ocampo, Camilo:1:0; Alber, Alexander - 
Bykov, Ilya:1:0; Kean, Christopher - Ospina Ocampo, 
Antonio:1:0;  

SK Sontheim/Brenz e.V. 1 - SG Königskinder Hohentübingen 
e.V. 1 : 6 : 0 
Walter, Kevin - Müller, Nils Samuel:1:0; Schmid, Anton - 
Maurer, Noah:1:0; Romes, Max - Shankar, Ajay:+:-; Häußler, 
Nathanael - Hurm, Marius:1:0; Mayer, Josef - Hildebrand, 
Dominik:1:0; Walliser, Pascal - Häcker, Martin:1:0;  

SC Heitersheim 1 - Heilbronner SV 1 : 0 : 6 
, - , :-:+; , - , :-:+; , - , :-:+; , - , :-:+; , - , :-:+; , - , :-:+;  

SC Weiße Dame Ulm e.V. 1 - SC Neumühl 1 : 6 : 0 
Veit, Walter - Markic, Daniela:+:-; Bitter, Frank - Watrin, Jan:+:-; 
Stoll, Katja - Bohlsen, Linus:+:-; Kelemen, Alexander - 
Bachmann, Anne Sophia:+:-; Mierzwa, Robert - Walter, Tim 
Lucas:+:-; Ringhut, David - Oser, Kai:+:-;  

Tabelle nach der 4.Runde 
Pl. Mannschaft Sp. MP BP 
1 SK Bebenhausen 1992 1 4 8 23.5
2 SK Sontheim/Brenz e.V. 1 4 6 20.0
3 Karlsruher SF 1853 1 4 6 12.0
4 SC Weiße Dame Ulm e.V. 1 4 4 13.5
5 Heilbronner SV 1 4 4 13.0
6 SC Neumühl 1 4 4 9.5 
7 SG Königskinder Hohentübingen 

e.V. 1 
4 0 4.5 

8 SC Heitersheim 1 4 0 0.0 
 

Verbandsjugendliga 

Runde 3; Spieltag: 11.05.2013 14:00 Uhr 

SV Jedesheim 1921 1 - Stuttgarter SF 1879 1 : 2 : 4 
Lerch, Matthias - Kvetny, Mark:0:1; Goda, Robert-Rene - 
Zakrzewski, Alexander:0:1; Löffler, Florian - Haak, Moritz:-:+; 
Hetzel, Daniel - Forster, Lukas:-:+; Thoma, Axel - Kuzyak, 
Vadym:1:0; Herrscher, Philip - Manjunath, Siddharth:1:0;  

Runde 4; Spieltag: 08.06.2013 14:00 Uhr 

Stuttgarter SF 1879 1 - SG Schwäbisch Gmünd 1872 e.V 1 : 5 
: 1 
Kvetny, Mark - Kayali, Oguzhan:1:0; Zeh, Dominik - Kasüschke, 
Lars:1:0; Haak, Moritz - Reindl, Arno:-:+; Forster, Lukas - 
Reindl, Knut:1:0; Kuzyak, Vadym - Heer, Robert:1:0; Stephan, 
Paul - Theuer, Tobias:1:0;  

SF 1876 Göppingen 1 - SV Stuttgart-Wolfbusch 1956 e.V. 1 : 5 
: 1 
Zeller, Lukas - Kuhn, Magnus:1:0; Dilthey, Lennart - Hölldampf, 
Leonard:0:1; Sommer, Konstantin - Weber, Simon:+:-; Weber, 
Tom - Erben, Katrin:1:0; Cöllen, Florian - Baumann, Sonja:1:0; 
Cöllen, Björn - Wiegel, Maximilian:1:0;  

SC Laupheim 1962 e.V. 1 - SF Schwaigern 1 : 3 : 3 
Aberle, Breno - Müller, Michael:0:1; Engelniederhammer, Fabian 
- Pepi, Lucas:0:1; Janson, Robert - Kohde, Janis:0:1; Pacewski, 
Julien - Stöcker, Jonas:1:0; Janson, Gregor - Bach, Sarah:1:0; 
Angele, Daniel - Menzel, Leon:1:0;  

SV Jedesheim 1921 1 - SV Backnang 1 : 4 : 2 
von Schwerin, Clemens - Rausch, Adrian:0:1; Lerch, Matthias - 
Soos, Philipp:1:0; Goda, Robert-Rene - Maier, Lukas:0:1; 
Löffler, Florian - Zouani, Samir:1:0; Hetzel, Daniel - Engelbart, 
Marcel:1:0; Bossinger, Patrick - Maliqi, Shkumbin:1:0;  

Tabelle nach der 4.Runde 
Pl. Mannschaft Sp. MP BP 
1 SV Backnang 1 4 6 14.0
2 Stuttgarter SF 1879 1 4 6 12.5
3 SF 1876 Göppingen 1 4 5 15.5
4 SV Jedesheim 1921 1 4 5 13.0
5 SV Stuttgart-Wolfbusch 1956 e.V. 1 4 4 11.5
6 SC Laupheim 1962 e.V. 1 4 3 13.0
7 SF Schwaigern 1 4 2 8.5 
8 SG Schwäbisch Gmünd 1872 e.V 1 4 1 8.0 

 

 

BBrreeiitteennsscchhaacchh 

walter.pungartnik(ät)svw.info 

 
 

Einladung zum SCHACHTREFF 
beim 11. Kinder- und Jugendfestival  

 
in Stuttgart 

am 22. und 21. Juli 2013 

 
Bei diesem Jugendfestival werden wieder zahlreichen Aktionen 
aus den Bereichen Sport, Kunst und Kultur angeboten. 
Veranstalter:  Sportkreis  und Sportkreisjugend Stuttgart. 
Erwartete Besucherzahl: ca. 50.000 ! 
 
Zeitraum: 
Samstag, 20.07. von 11.00 bis 18.00 Uhr und 
Sonntag, 21.07  von 11.00 bis 18.00 Uhr. 
 
Veranstaltungsort:  Obere Schlossgartenanlage beim Neuen 
Schloss, einschließlich Eckenseegelände 
Schachstandort:  Voraussichtlich wieder am Eckensee vor dem 
Neuem Schloss, wie schon 2012. 
 
Schachveranstalter: WSJ und Breitenschachressort des SVW. 
 

Geplante Schachaktionen: 
- Info- und Werbestand des SVW. 
- Freie Spielmöglichkeiten an unserem Schachstand. 
- Eventuell kleinere, spontane Blitzschachturniere, falls Bedarf 
vorhanden. 
- Schachlösewettbewerb mit Gewinnchancen ( 1.Preis ein 
Schachpokal und weitere Sachpreise),  ganztätig durchgehend. 
- Simultanspielmöglichkeit:           An beiden Tagen  ab 14.00 
Uhr ! 
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Mit Spitzenspielern aus dem Stuttgarter Jugend- und Erwachse-
nenbereich, die Teilnahme ist jeweils kostenlos. 

 
Beim Schachlösewettbewerb 

 
Liebe Schachspieler, Eltern und Vereinsfunktionäre, besuchen 
Sie mit Ihren (Schach-) Kindern / Jugendlichen dieses attraktive 
Fest für Kinder, Jugendliche und Familien mit fast 100 Attraktio-
nen rund um die Schlossgartenanlagen und dem Eckensee. Besu-
chen Sie auch unseren Schachstand, der SVW und die WSJ freu-
en sich über Ihren Besuch. 
Unser Standort ist wieder direkt am Eckensee auf der Neuen 
Schloss Seite,  
 
WSJ, Yves Mutschelknaus und SVW, Walter Pungartnik und 
Manfred Seifried, Breitenschachreferent vom Bez. Stuttgart. Wir 
freuen uns über Ihren Besuch. 

 
 

 
 

13. Offene Deutsche Familien-
Schachmeisterschaft 2013 

 

Diese Familienmeisterschaft findet am Sa., 27.07.2013 in Dres-
den, im Zuge der 15. Europäischen Senioren Mannschaftsmeis-
terschaften vom 19. bis 28.07. 2013  statt. 
 
Die Familienmeisterschaft startet um 15:30 Uhr im Ramada Ho-
tel Dresden, Wilhelm-Frank-Straße 90 und endet nach 7 Runden 
Schweizer System mit der Siegerehrung gegen 20.00 Uhr. Die 
Bedenkzeit beträgt je Partie und Spieler 15 Minuten plus 2“ ja 
Zug. Die Teilnehmer mit der Deutscher Staatsbürgerschaft kämp-
fen um nachfolgende Auszeichnungen: 
- die Spielstärkste Familie,  
- die Beste Familie,  
- die spielstärkste Kombination mit einem Kind bzw. Jugendli-
chen U18 und  
– die spielstärkste Kombination mit 2 Kindern bzw. Jugendlichen 
U18.  
Preise:  Pokale und diverse Sachpreise, keine Geldpreise! 
- Unterkunftsmöglichkeit: Sondertarife im 4*-Treff-Hotel Dres-
den 
 
Die genaue Ausschreibung finden Sie auch auf der DSB-
Homepage unter „Familienmeisterschaft“ auf der linken Naviga-
tionsseite. 
 
Walter Pungartnik, Breitenschachreferent des DSB. 
 

 

 

 

PPrroobblleemmsscchhaacchh 

wolfgang.erben(ät)svw.info 

 

DRUCKFEHLER im Artikel vom Juni 2013:  

Es gibt dort entschieden zu viele Fragezeichen, vor allem im 
Glossar. Bei der Konvertierung von Open Office zu Microsoft 
Office wurde nämlich das Zeichen → für einen Verweis generell 
als ? wiedergegeben.  

Falsch ist etwa: (? August 2011), richtig wäre: (→ August 
2011).  

 

Am durch Himmelfahrt verlängerten Wochenende gab es für 
Freunde des Problemschachs gleich zwei hochkarätige Veranstal-
tungen: In Bremen die 37. Internationale Deutsche Lösemeis-
terschaft, in Andernach das 39. Treffen der Märchenschach-
freunde. 

Die deutsche Lösemeisterschaft 2013 brachte ein aus württem-
bergischer Sicht sehr erfreuliches Ergebnis: 

Ronald Schäfer qualifiziert sich für die Löse-WM 
Mit seinem 9. Platz war 
Ronald Schäfer (FM, 
Unterkochen) der viert-
beste deutsche Teilneh-
mer und hat damit das 
Ticket zur Weltmeister-
schaft gelöst. 

Neben Ronald Schäfer 
waren noch drei weitere 
Württemberger am Start: 
Wilfried Neef (FM, 
Langenau, 12. Platz), 
Marcin Banaszek (Pful-
lingen, 16. Platz) und 
Eberhard Schulze (Vai-
hingen/Enz, 18. Platz). 

Alle vier württembergi-
schen Teilnehmer haben 
eine Performance erzielt, 
die klar über ihrer bisherigen Wertung liegt, bei Wilfried Neef 
und Marcin Banaszek um über 130 Punkte. 

Insgesamt bester Löser war Arno Zude (GM, Hofheim) vor Ma-
tyrnas Limontas (IM, Litauen), Boris Tummes (GM, Moers) und 
Michael Pfannkuche (GM, Münster). Die vollständige Tabelle 
finden Sie auf den Seiten der Schwalbe 

 (www.dieschwalbe.de/aktuelles20130516.htm). 

Von der Weser an den Rhein 
Gedanklich ist es offenbar nur ein Katzensprung vom Grimm-
schen Märchen der Bremer Stadtmusikanten zum Märchenschach 
in Andernach. Zumal: In Andernach spielt die Musik, wenn es im 
Schach um Märchen geht. Und tierische – kleine und große – 
Märchenfiguren sind dort häufig die Hauptakteure. Nicht selten 
ermöglichen Grashüpfer, Eichhörnchen, Kamele, Giraffen oder 
andere Märchenfiguren eine prägnantere Präsentation eines vor-
gegebenen Themas als die normalen Schachfiguren. In diesem 
Jahr drehte sich in Andernach alles um … 

 

Der glücksbringende (?) Griff von Ronald 

Schäfer (mit Frau und Sohn) an die Esels-

beine der Bremer Stadtmusikanten 
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Wurmlöcher 

Der Erfinder Hans-Peter Reich, der natürlich auch in Andernach 
war, beschreibt das Wesentlichste so: 

„Wurmloch zu sein ist die Eigenschaft eines Feldes. Endet der 
aktive Zug eines Steins auf einem Wurmloch, wird er in unmit-
telbar folgender Konsequenz in das Wurmloch gesogen und muss 
aus einem beliebigen anderen unbesetzten Wurmloch wieder aus-
treten.“ ([B]).  

Alle Wurmlöcher werden gedanklich also durch unterirdische 
Gänge miteinander verbunden. 

Im nachstehend linken Diagramm gibt es die beiden Wurmlöcher 
c3 und f2. Zieht Weiß Sf2, so wird der Springer ins Loch gesogen 
und nach c3 versetzt: Sf2→c3. Um matt zu setzen, muss er es 
umgekehrt machen. Der Springer zieht nach c3 und wird nach f2 
versetzt: Sc3→f2#. Schwarz am Zuge kann mit c3→f2 (rechtes 
Diagramm) das sofortige Matt verhindern. Sxf2→c3 bringt wie-
der nichts und Sc3 ist gar nicht erlaubt, weil kein anderes Wurm-
loch frei ist. 

  
$+*+*+*+*%  $+*+*+*+*%  
$*+o+*+*+%  $*+*+*+*+%  
$+*X*+o+*%  $+*X*+o+*%  
$*+*+*X*O%  $*+*+*O*O%  
$+*+n+k+l%  $+*+n+k+l%  
/(((((((()  /(((((((() 

Betrachten wir eine Stellung mit drei Wurmlöchern (linkes Dia-
gramm). Weiß kann, wen wundert's, in einem Zug matt setzen. Es 
scheitern aber etwa Db1+? Kg1→f3! und Df1+?/De4+? 
Kg1→b3!. Der König darf also ein bedrohtes Wurmloch betreten, 
nur das Austrittsloch darf nicht bedroht sein. Und wie wird es nun 
matt? (Übung 1). Es gibt drei Möglichkeiten. Auch in der rechten 
Stellung kann Weiß matt setzen. (Übung 2). 

  
$+*+*+*+*%  $+*+*+*+*%  
$*+*+*+*+%  $*+*+*+*+%  
$+x+q+x+k%  $+x+q+x+k%  
$*+*+*+*+%  $*+*+*+*+%  
$+*+*+*Xl%  $+*M*+*Xl%  
/(((((((()  /(((((((() 

Andernacher Kompositionsturnier 
Traditionell gibt es in Andernach ein Kompositionsturnier mit 
vorgegebenem Thema, diesmal eben Wurmlöcher. Im Bereich 
Retroanalyse, bei der in die Vergangenheit reichende Überle-
gungen im Mittelpunkt stehen, gelang dem Italiener Marco Bo-
navoglia eine geniale Präsentation der beiden „überraschendsten 
Konsequenzen der Wurmloch-Regeln“ ([B]). 

Aufgabe 1: Marco Bonavoglia  
1. Preis, Andernach, 2013 

!""""""""# 
$*+*R*+qL% 
$+*+*+*+*% 
$*+*+*+k+% 
$+*+*+*+*% 
$*+*B*+*+% 
$+*+*+*+*% 
$*+*+*+*+% 
$+*+*+*+*% 
/(((((((() 

Wo sind die Wurmlöcher (minimale Anzahl)? (4+1) 

a) Diagramm  b) weißer Läufer nach e5 

Der schwarze König ist so was von matt, wie es im normalen 
Schach nicht möglich ist. Auch mit Wurmlöchern ist es höllisch 
schwierig, das Entstehen der Stellung zu erklären. Es ist aber kei-
neswegs klar, ob es überhaupt ein Matt ist. Der König könnte 
über Wurmlöcher entkommen. 

Die im Diagramm dargestellte Stellung a) kann nur durch en-
passant-Schlag mit Wurmlöcher auf d5, d6 und g8 aus der 
nachstehend links gezeigten Position erreicht werden. Schwarz 
steht im Schach und verteidigt sich durch 1... d7-d5→g8 (rechtes 
Diagramm). Bauern können über Wurmlöcher also auf die eigene 
Grundreihe gelangen. 

!""""""""#  !""""""""#  
$*+*R*+xL%  $*+*R*+oL%  
$+*+o+*+*%  $+*+*+*+*%  
$*+*X*+k+%  $*+*X*+k+%  
$+*+xP*+*%  $+*+xP*+*%  
$*+*B*+*+%  $*+*B*+*+%  
$+*+*+*+*%  $+*+*+*+*%  
$*+*+*+*+%  $*+*+*+*+%  
$+*+*+*+*%  $+*+*+*+*%  
/(((((((()  /(((((((() 

Der Doppelschritt des schwarzen Bauern berechtigt Weiß zum 
en-passant-Schlag exd6. Dabei wird der Bauer g8 entfernt, so 
dass der weiße Bauer auf das nunmehr freie Wurmloch-Feld g8 
tunneln darf. Dort kann er sich in eine Dame umwandeln. Insge-
samt: 2.exd6→g8D#. 

Noch schwerer zu verstehen ist die Position b) (mit Läufer auf 
e5). Sie erfordert eine Rochade und Wurmlöcher auf d1 und h8. 
Ich verweise hierzu auf den Retro-Blog von Thomas Brand ([B]). 
Dort finden Sie auch die vollständigen Wurmloch-Regeln und 
weitere Retro-Aufgaben aus Andernach. 

Quellen 
Die Retro-Aufgabe finden Sie auf der Website „Rund um die 
Retroanalyse“ von Thomas Brand ([B], www.thbrand.de). Im 
Blog-Bereich gibt es eine Ruprik Retro der Woche, also immer 
etwas Neues. Die meisten Aufgaben beziehen sich auf die ganz 
normalen Schachregeln, ohne jeglichen Märchenelemente. 

Glossar 
Grashüpfer (→ Januar 2012): Ein Grashüpfer zieht und schlägt 
auf Damenlinien. Er hüpft über den in Zugrichtung ersten (eige-
nen oder gegnerischen) Stein auf das Feld direkt hinter diesem 
Stein. Der übersprungene Stein (Bock) bleibt auf dem Brett. 

Märchenfigur (→ Januar 2012): Figur, die im normalen Schach-
spiel nicht vorkommt. 

Märchenschach (→ Januar 2012): Schach-Varianten mit vom 
normalen Schach abweichenden Bedingungen, neuartigen Figu-
ren oder anderen Brettformen. 

Schwalbe (www.dieschwalbe.de): Deutsche Vereinigung für 
Problemschach. Im Jahresbeitrag (35€, im ersten Jahr 20€) ist der 
Bezug der Zeitschrift (6 Hefte + eventuelle Sonderhefte) enthal-
ten. 

Spaß am Knobeln? 
Ohne Wurmlöcher, streng nach den normalen Schachregeln, wird 
gespielt beim zweiten … 

WETTBEWERB des SVW 

Es gibt wieder recht attraktive Preisgelder: 

1.Preis 100€, insgesamt 250€ 

x

x 
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Sonderpreise – insbesondere für Hobby-Spieler oder Jugend-
liche – je nach Beteiligung. 

Diesmal geht es um ein … 

möglichst schnelles Idealmatt 

Einsendeschluss: 30.11.2013, wolfgang.erben@svw.info 

In den letzten drei Beiträgen habe ich eine Einführung in die 
Aufgabenstellung gegeben und die exakten, verbindlichen Wett-
bewerbsregeln vorgestellt. Falls Sie da etwas verpasst haben: 
Die früheren Ausgaben der Schachzeitung Württemberg finden 
Sie unter http://schachzeitung.svw.info/. 

Lösungen der Übungen 
1: Mit 1.Dd1# (linkes Diagramm) und 1.Dd5# (rechtes Dia-
gramm) werden beide Ausgänge bewacht. Die dritte, leicht zu 
übersehende Möglichkeit ist 1.Db3→f3#. 

  
$+*+*+*+*%  $+*+q+*+*%  
$*+*+*+*+%  $*+*+*+*+%  
$+x+*+x+k%  $+x+*+x+k%  
$*+*+*+*+%  $*+*+*+*+%  
$+*+q+*Xl%  $+*+*+*Xl%  
/(((((((()  /(((((((() 

2: Nun scheitern 1.Dd1+? Sb3→g1! und 1.Dd5+? Sb3→f3!. Es 
geht nur noch 1.Db3→f3#. 

 

FFrraauueennsscchhaacchh 

bbiisseerrkkaa..bbrreennddeerr((äätt))ssvvww..iinnffoo 
 

 

 

34. Deutsche Frauen-Mannschaftsmeisterschaft  
der Landesverbände 2013 
 

Württemberg Platz 4 
 

Für die diesjährige DFMM konnte Württemberg mit Unter-
stützung von SF Riedel Michael (Präsident SK Schwäbisch Hall), 
Noppes Sven (1.Vorsitzender SF Deizisau) und der Mitglieder 
des Projekt`s  des SVW  "Runder Tisch Frauenschach" nach 
vielen Jahren endlich eine gute und sehr starke 
Frauenmannschaft für die DFMM-LV in Braunfels (30.05. - 
02.06.2013) aufstellen.  
 

Die Aufstellung  
 

Name Verein ELO DWZ Punkte 

01. WGM Kashlinskaya Alina SK Schwäbisch Hall 2329 2270-28 4 aus 5 

02. Gheng Simona TSV Schönaich 2025 1956-108 3 aus 5 

03. Gusakovskaya Yana SF Deizisau 2065 1965-47 3 aus 5 

04. Zpevakova Jana SK Schwäbisch Hall 1924 1954-17 2 aus 4 

05. Zeller Elisa SF Deizisau 1896 1944-94 3 ½ aus 5

06. Gabriel Marina SF Deizisau 1955 1792-11 3 ½ aus 4

07. Weber Sandra SC Neckarsulm 1766 1830-61 1 ½ aus 3

08. Heil Marina SF Wetzisreute ------ 1828-86 1 aus 2 

09. Zpevakova Katerina SK Schwäbisch Hall ------ 1909-3 3 aus 4  

10. Yusuphanova Sadi-Carolin SK Schwäbisch Hall 1917 1863-8 3 aus 3 

 
Guter Start für die Frauen aus Württemberg! 
In der ersten Runde wurde Württemberg gegen die zweite Aus-
wahlmannschaft aus Hessen gelost. Doch Losglück allein holt 
keine Punkte. So musste an jedem Brett hart gekämpft werden. 
Elisa Zeller holte den ersten Brettpunkt für die Mannschaft. Kurz 
danach folgte Jana Zpevakova mit dem zweiten Punkt. An den 
restlichen Brettern wurde noch heiß gekämpft, als die nächsten 

beiden Punkte für Württemberg hereinpurzelten. Am ersten Brett 
gewann Alina Kashlinskaya und am letzten Katerina Zpevakova. 
Mit dem Sieg von Yana Gusakovskaya war der Mannschaftssieg 
sicher. Es folgten noch Siege von Simona Gheng und Marina 
Gabriel. Am längsten kämpfte die Jüngste der Mannschaft. Sand-
ra Weber musste sich letztendlich aber mit einem Remis zufrie-
den geben. Mit 7,5:0,5 Punkten kann wohl von einem guten Start 
gesprochen werden. 

v.l.n.r.: Zeller Elisa, Weber Sandra, Gusakovskaya Yana, Gheng Simona, 

Zpevakova Katerina, Heil Marina, Yusuphanova Sadi-Carolin, Gabriel Ma-

rina, Zpevakova Jana und WGM Kashlinskaya Alina         Foto: Biserka Brender 
 

Licht und Schatten am zweiten Tag 
Mit NRW erwartete uns in der zweiten Runde ein starker Gegner. 
Marina Heil verlor zwar recht schnell, aber dafür punkteten Kate-
rina Zpevakova, Alina Kashlinskaya und Elisa Zeller. Als Simo-
na Gheng ihre Partie ebenfalls verlor sah es an den übrigen Bret-
tern eher nach einem leichten Vorteil von Württemberg aus. Die 
beiden Janas hatten jedoch mit extremer Zeitnot zu kämpfen. 
Beide haben die 40 Züge zwar überstanden, die Gegnerin von 
Yana Gusakovskaya konnte sich jedoch einen starken Freibauern 
verschaffen und gewann. Jana Zpevakova überstand die Zeitnot-
phase besser, lief aber in eine taktische Falle und musste sich 
ebenfalls geschlagen geben. Damit war die Hoffnung auf einen 
Sieg leider nicht mehr zu halten. Marina Gabriel konnte ihr ge-
wonnenes Endspiel souverän in einen vollen Punkt umwandeln 
und rettete zumindest noch das Mannschafts-Remis. 
Die zweite Partie des Tages wurde gegen Niedersachsen gespielt. 
Gegen die nominell schwächeren Spielerinnen sollten wieder 
zwei Punkte eingefahren werden, doch leider kam es anders. Si-
mona Gheng einigte sich mit ihrer Gegnerin schon früh auf ein 
Remis. Als die neu zur Mannschaft gestoßene Sadi-Carolin Yu-
suphanova ihre Partie gewinnen konnte, standen Sandra Weber 
und Elisa  Zeller bereits auf Verlust. Ebenso verloren Yana Gu-
sakovskaya und Katerina Zpevakova. Da ist es nur ein kleiner 
Trost, dass Alina Kashlinskaya souverän siegte. Jana Zpevakova 
kämpfte mit einem Minusbauern noch lange, bis auch sie ihre 
Partie verloren geben musste. 
 
Maximale Punktausbeute gegen harmlose Saarländerinnen 
Nach der herben und so nicht erwarteten Niederlage vom Vortag 
gegen Niedersachsen wartete mit dem Saarland wieder ein leich-
terer Gegner auf uns. Wir wollten die Saarländerinnen aber nicht 
unterschätzen, da ihnen gestern mit dem 5½:2½ gegen Hessen 2 
der erste Teamsieg seit - ja man möchte fast sagen seit 
Menschengedenken - gelungen ist. Simona Gheng hatte einen 
freien Vormittag, da es nur sieben Frauen aus dem Saarland wa-
ren. Die Saarländerinnen kämpften trotz allem wacker, mussten 
letztendlich aber dem hohen Spielstärkeunterschied Tribut zollen. 
Württemberg gewann klar mit 8:0 und behält somit Chancen un-
ter die besten drei Teams zu gelangen. 
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Dafür müsste jedoch in der letzten Runde am Sonntagmorgen das 
starke Team aus Baden geschlagen werden. Deren Spitzenspiele-
rin IM Elisabeth Pähtz ist endlich heute zu Runde vier angereist. 
So bekommt Alina doch noch eine richtig starke Gegnerin. Wir 
sind gespannt auf das Duell an Brett 1 und auf unser aller Ab-
schneiden gegen Baden. 
Nun steht für alle laut Programm eine „lustige Stadtführung“ 
durch Braunfels an und am Abend ist ein gemeinsames Buffet 
angesagt. 
 
Am letzten Tag der DFMM-LV spielte Baden gegen Würt-
temberg 
Um noch unter die ersten drei Plätze zu gelangen, war nicht nur 
ein Sieg gegen diese starke Mannschaft  nötig, sondern auch 
Schützenhilfe an den Spitzenpaarungen. 
Württemberg hatte zwar die meisten Brettpunkte,  jedoch werden 
diese erst als dritte Wertung herangezogen. 
 
Sadi-Carolin Yusuphanova konnte als erstes einen Punkt für 
Württemberg erspielen und Jana Zpevakova folgte ihr bald nach. 
Danach folgten 2 Remis durch Simona Gheng und Elisa Zeller. 
Zu diesem Zeitpunkt konnte sich Württemberg schon große 
Hoffnungen auf einen Sieg machen, was kurz danach aus bestä-
tigt wurde, als Katerina Zpevakova und Yana Gusakovskaya kurz 
nacheinander gewannen. Damit war der Mannschaftssieg besie-
gelt und die letzten Ergebnisse nur Kür. Alina Kashlinskaya ver-
lor und Marina Gabriel einigte sich mit ihrer Gegnerin auf Remis. 
Am Ende war Württemberg mit 7:3 Mannschaftspunkten zwar 
punktgleich mit Platz 2, aber da als Zweitwertung Buchholz he-
rangezogen wird anstatt Brettpunkte (hier hat Württemberg 6 
Punkte mehr als Platz 2 !) musste man sich mit dem undankbaren 
4. Platz zufrieden geben. 
 

Mannschafts-Rangliste: Stand nach der 5. Runde  
Pl Mannschaft TWZ S R V Man.Pkt. Buchh Brt.Pkt

1. NRW 2071 4 1 0 9 - 1 32.0 25.5 

2. Hessen 1 1991 3 1 1 7 - 3 30.0 21.5 

3. Bayern 2029 3 1 1 7 - 3 24.0 27.0 

4. Württemberg 1896 3 1 1 7 - 3 21.0 27.5 

5. Sachsen 1915 3 0 2 6 - 4 25.0 23.5 

6. Hamburg 1988 3 0 2 6 - 4 18.0 27.5 

7. Niedersachsen 1933 2 1 2 5 - 5 34.0 18.5 

8. Baden 1961 2 1 2 5 - 5 25.0 24.0 

9. Schleswig-Holstein 1692 2 0 3 4 - 6 20.0 14.0 

10. Mecklenburg-Vorpommern 1591 1 0 4 2 - 8 24.0 11.5 

11. Saarland 1436 1 0 4 2 - 8 22.0 11.0 

12. Hessen 2 1434 0 0 5 0 - 10 25.0 8.5 

Biserka Brender / Heil Marina 
 
Württembergische Frauen- 

Blitz-Meisterschaft  2013  
 

Simona Gheng ist  
Württembergische Meisterin 2013 

 
Am 8. Juni  2013 fand beim Schachclub Wangen im Allgäu die 
Württembergische Einzelmeisterschaft der Frauen im Blitzschach 
statt.  
 
Elf Spielerinnen aus ganz Württemberg fanden den Weg nach 
Wangen, wobei doppelrundig nach dem System „jede gegen je-
de“ gespielt wurde! 
 
Nach dem ersten Durchgang herrschte folgender Zwischenstand:  
1. Zpevakova Jana   2. Platz  Gheng Simona. 
 

Im zweiten Durchgang konnte Simona  Gheng (links im Bild) 
aber das Blatt wenden und sich den Titel erneut erkämpfen. Sie 
gewann letztendlich souverän mit 15,5 Punkten, Respekt! 

 
Württembergische Meisterin 2013 Simona Gheng, Yana Gusakovskaya, 

Sadi-Carolin Yusuphanova und Vize-Württembergische Meisterin 2013 Jana 

Zpevakova  

 
Den zweiten Platz sicherte sich  Zpevakova Jana  mit 15 Punkten. 
Dritte wurde punktgleich Yusuphanova Sadi-Carolin und Vierte 
Gusakovskaya Yana  mit 14,5 Punkten.  
Trotz 20 Partien waren diese vier Spielerinnen nur durch einen 
Punkt getrennt, ein sehr enges Turnier! 

 
Jusciak Ute, Wallhöfer Irmgard, Zeller Elisa, Gusakovskaya Yana, Gabriel 

Marina, Gheng Simona, Sander Luzia, Heil Marina und Zpevakova Jana  

/ vorne: Brender Biserka und Yusuphanova Sadi-Carolin 

 
Endstand: 

Rang / Name Verein S R V Pkte SoBe

01. Gheng Simona TSV Schönaich 13 5 2 15,5 128,0

02. Zpevakova Jana SK Schwäbisch 

Hall 

14 2 4 15,0 128,2

03. Yusuphanova  

      Sadi-Carolin 

SK Schwäbisch 

Hall 

13 4 3 15,0 119,0

04. Gusakovskaya Yana SF Deizisau 13 3 4 14,5 118,0

05. Zeller Elisa  SF Deizisau 12 2 6 13,0 96,75

06. Gabriel Marina SF Deizisau 9 2 9 10,0 82,00

 

07. Sander Luzia Tg Biberach 10 0 10 10,0 64,50

08. Heil Marina SF Weitzisreute  9 0 11 9,0 51,00

09. Jusciak Ute  SC Wangen 5 0 15 5,0 23,00

10. Brender Biserka  SSF 1879 e.V. 3 0 17 3,0 5,00 

11. Wallhöfer Irmgard SC Wangen 0 0 20 0,0 0,00 

 
Es war ein gelungenes Turnier in den wunderschönen Räumen 
des SC Wangen. 
Für die hervorragende Organisation möchte ich dem SC Wangen 
und insbesondere Frau Jusciak Ute und allen anderen, die das 
Turnier unterstützt haben, herzlich danken.  
 
Besonders danke ich auch Heil Marina, die mit dem Laptop alles 
sehr gut und sehr schnell geleitet hat! 
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links: Zeller Elisa, Yusuphanova Sadi-Carolin, Sander Luzia und Heil Mari-

na; rechts: Zpevakova Jana, Gabriel Marina, Gheng Simona, Gusakovskaya 

Yana und Jusciak Ute 
Referentin für Frauenschach 

Biserka Brender (Text und Fotos) 

 
Einladung zur offenen  

Württembergischen Fraueneinzelmeisterschaft    
B-Turnier 

 
Veranstalter: 
Schachverband Württemberg e.V.   -  Frauenreferat 
Ausrichter: 
TSV Schönaich e.V., Im Vogelsang 29, 71101 Schönaich 
Termin: 
Freitag, 19. Juli 2013  bis  Sonntag, 21. Juli 2013 
Anmeldung: nur vorab bis Di, 09. Juli bei Biserka Brender per 
E-Mail:  biserka.brender@svw.info   
Informationen: unter Tel.-Nr.  0711-602005  
Das Turnier  findet  erst  ab   4  Teilnehmerinnen  statt ! 
Zeitplan: 
1. Runde: Fr, 19. Juli 18:30 Uhr 
2. Runde: Sa, 20. Juli 10:00 Uhr 
3. Runde: Sa, 20. Juli 16:00 Uhr 
4. Runde: So, 21. Juli 09:00 Uhr 
5. Runde: So, 21. Juli 15:00 Uhr 
Siegerehrung direkt im Anschluss an die letzte Runde 
Modus: 
5 Runden jede gegen jede (ab 7 TN Schweizer System) mit  Fi-
scher-Bedenkzeit  
90 Min./40 Züge + 30 Min./Rest    und   30 Sek./Zug 
Wartezeit:    30 Minuten 
bei Punktgleichheit gelten die Kriterien laut WTO 
Teilnahmeberechtigung: 
das Turnier ist offen für jede Frau / Mädchen 
aber:  Kinder unter 14 nur in Begleitung einer Aufsichtsperson ! 
Preisgeld: 
                  bei 4 TN        ab 6 TN        ab 8 TN        ab 10 TN 
1. Platz:     200 €             200 €            200 €            200 € 
2. Platz:     150 €             150 €            150 €            150 € 
3. Platz:      -----              110 €            110 €            110 € 
4. Platz:      -----               -----               70 €              70 € 
5. Platz:      -----               -----               -----              30 € 
Startgeld: kein Startgeld 
Schiedsrichter: Alexander Hande 
Spiellokal:  
TSV Schönaich e.V., Im Vogelsang 29, 71101 Schönaich 
Verpflegung: 
TSV Stadiongaststätte Schönaich, Im Vogelsang 29, 71101 
Schönaich 
Übernachtung: auf  eigene Rechnung 
Parkplätze: reichlich vorhanden 

WWüürrtttteemmbbeerrggiisscchhee  SScchhaacchhjjuuggeenndd 

m.meier(ät)wsj-schach.de 
E-Mail-Adressen haben d. einheitliche Form: E-Mail(1): vorname.nachname(ät)svw.info 
oder E-Mail(2): Vornamen-Initiale.nachname(ät)wsj-schach.de (siehe Bsp.oben) 
 
1. Vors.: Michael Meier, Hornrain 15, 71573 Allmersbach i. T., Tel.: 07191/5 90 75, E-
Mail(2); 2. Vors.: Thomas Müller, Konrad-Witz-Str. 6, 78628 Rottweil, Tel.: 0160/785 94 
76, E-Mail(2); Kassenwart: David Blank, Robert-Koch-Str. 124, 73760 Ostfildern, 0711-
71950290, E-Mail(1); E-Mail(2); Spielleiter: Yves Mutschelknaus, Grubenäcker 87, 70499 
Stuttgart, Tel.: 0711/862 08 02, E-Mail(1); Ref. f. Ausbildung: Moritz Kracke, Schützenberg 
1, 72525 Dottingen, Tel.: 0176/96498535, E-Mail(1); Breiten+Freizeitsport: Roland Sieker, 
Wallensteinstr. 19 b, 70437 Stuttgart, 0711/8494845, E-Mail(1); Ref. f. Schulschach: Bernd 
Grill, Springenstr. 32, 89551 Königsbronn, Tel.: 07328/924697, E-Mail(1); Ref. f. Mädchen-
schach: Jasmin Bauersfeld, Mühlsteige 25, 89075 Ulm, Tel.: 0731/152 54 36, E-Mail(2); Ju-
gendsprecher: Sonja Baumann, Fehrbellinerstr. 29, 70499 Stuttgart, Tel.: 0711/8069082, E-
Mail(2); Schriftführer: Achim Frank, In den Straßenäckern 7, 73557 Mutlangen, Tel.: 
0170/175 15 04, E-Mail(1); Webmaster WSJ: Nhi Huynh, Kuppinger Str. 12, 70563 Stutt-
gart, Tel.: 0178/166 34 50, E-Mail(2);  Spielausschuss: Christian Erfle, Ulmer Str. 9, 71732 
Tamm, Tel.: 07141/60 11 29, E-Mail(2);  Konto: KSK Reutlingen, Konto Nr.: 100070284, 
BLZ: 640 500 00    

 
Deutsche Jugend-Einzelmeisterschaft 2013 

 
Danijel Gibicar landet unter Top Ten bei DEM 
 

 
Danijel Gibicar 

 
9 spannende Tage voller Schach gingen am vergangenen Wo-
chenende mit der Siegerehrung der Deutschen Meisterschaft der 
Jugend in Oberhof zu Ende. Die Deutsche Schachjugend hatte ein 
Schnellschach Großmeisterduell zwischen der deutschen Nr.1 
Arkadij Naiditsch und David Baramidze über 4 Runden organi-
siert. Das 3:1 für die Nr. 1 endete. 

 
David Wendler 
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Danijel Gibicar vom SK Bebenhausen spielte in der U18 mit und 
belegte dort den 8 Platz, mit 5,5 Punkten. Ins Rennen ging er von 
Startranglistenplatz 14. Dabei hat er aus 9 Runden nur 2 Partien 
verloren und das gegen deutlich stärkere Gegner. Gegen einen 
schwächeren Gegner musste er ein Remis hinnehmen, ansonste 
erfülte er seine Favoritenrolle und gegen 2 stärkere Gegenr holte 
er Remis. So z.B. als er gegen Christopher Noe vom SC Eppin-
gen spielte der 200 DWZ Punkte stärker war als er. 
 
David Wendler von den Schachfreunden Pfullingen holte dage-
gen nur 3 Punkte in der Altersklasse U12. Er landete im hinteren 
Mittelfeld von 96 Teilnehmern und belegte Platz 73. Obwohl er 
gut ins Turnier gestartet ist, musste er in der zweiten Hälfte Punk-
te liegen lassen. Dabei musste er auch einige Punkte als Favorit 
liegen lassen.  
 
Die DSJ freut sich über die gelungene Meisterschaft und den rei-
bungslosen Ablauf und gratuliert allen Teilnehmern zu Ihren 
Platzierungen und wünscht weiterhin viel sportlichen Erfolg im 
Schach und freut sich darauf viele der Spieler nächstes Jahr hof-
fentlich wieder zu sehen. 

 

SSVVWW  ––  SSeerrvviiccee 

walter.pungartnik(ät)svw.info 

 

ACHTUNG VEREINE: 
 
Wenn Sie mit Ihrem Verein, vom Jan. bis Juli 2013, einen An-
fängerschachkurs im Verein oder eine Schach-AG in einer 
Schule durchgeführt haben und dafür keinen Zuschuss vom 
WLSB erhalten haben, können Sie bei mir einen SVW- Zu-
schuss von € 50.- beantragen. 
 
Anfängerschachkurs: Ein Kopie einer öffentlichen Ausschrei-
bung (z.B. Presseartikel, Homepageseite, Amtsblatt ....) und der 
Schachkurs sollte mind. 18 Unterrichts -Einheiten umfassen. 
 
Schach-AG: Bestätigung der Schule und die Bestätigung der 
Vereinsführung, dass es dafür keinen WLSB-Zuschuss gab. 
Bei beiden Zuschussmöglichkeiten sollte wenigstens ein kurzer 
Bericht darüber (z.B. Presse, Homepage, ....) erstellt werden.  
 
Antragsfrist:  Ende Juli 2013. 
Die Anträge sind an den Breitenschachreferent des SVW, Walter 
Pungartnik zu richten. Tel.07042-12508 oder  
Email: walter.pungartnik@svw.info. 

Walter Pungartnik 
Breitenschachreferent 

 

Erinnerung! 
 

Öffentliche Schachaktionen und 
Tag des Schachs 2013 

Starten Sie mit Ihrem Verein eine „Öffentliche Schachaktion“ in 
die“ Sommer- und Freiluftzeit“, der DSB will Sie dazu mit dem 
nachfolgenden Konzept zusätzlich motivieren.  
 
Es gibt eine neue Ausschreibung für diese DSB-Aktion. Sie fin-
den Sie auf der DSB-Homeoage www.schachbund.de auf der lin-
ken Navigationsleiste unter „Tag des Schachs“.  
 
Der „TdS 2013“ wird ergänzt durch die Maßnahme „Förderung 
von Öffentlichen Schachaktionen“.  Diese kombinierte Aktion 
ist auf das ganze Jahr 2013 bezogen und nicht mehr begrenzt auf 
dem Zeitraum des TdS. Alle noch vorhandenen TdS-

Werbeplakate und – Flyer können jedoch weiter benützt und von 
der GST in Berlin bezogen werden. 
 
Neu ist dabei, dass diese Aktion in 2 Bausteinen aufgeteilt wird, 
in einem Zuschuss- und einem Wettbewerbs-Verfahren, wobei 
die „TdS-Aktion“ mit einbezogen wurde. Wir starten 2013 mit  
einem Gesamt-Budgetumfang von ca. 2000.- €. Wenn diese Ak-
tion von den Vereinen gut angenommen wird, könnte diese Maß-
nahme ab 2014 um über 1000 € auf dann ca. 3200 bis 3500 € 
aufgestockt werden.  
 
Ich hoffe, dass es damit gelingt, wieder mehr Vereine für „öffent-
liche Schachaktionen aller Art“ zu motivieren und zu gewinnen, 
Deshalb bitte die Vereine um eine rege Beteiligung an dieser 
neuen kombinierten Aktion, denn öffentliche Schachaktionen 
zählen zu den besten und effektivsten Werbemöglichkeiten eines 
Vereins 

Walter Pungartnik 
Breitenschachreferent des DSB 

 
 

TTeerrmmiinnkkaalleennddeerr 
 

 

Stand: 16.06.2013 
Der Terminkalender wird UausschließlichU vom SVW geführt, Unicht U 
von der Redaktion der Schach-Zeitung Württemberg. 
Die Vereine tragen Ihre Turniere und Termine selbst online ein 
wie folgt:  www.svw.info --> Termine --> Eintragen"  
Falls Probleme: E-mail an termine(ät)svw.info 

05.07.2013 Lehrgang zum Regionalen Schiedsrichter 
5. Erdmannhäuser Schnellschachserie 

06.07.2013 Spaichinger Jugendpokal 
5. Schnellschach bei Zemski 
GKL-Talentsichtung 

14.07.2013 2. Laichinger Jugend-Pokal Turnier/ Württember-
gische Amateurmeisterschaft 
18. Münchinger Strohgäu-Cup 

16.07.2013 22.Sommer-Blitzcup des SC Böblingen 
19.07.2013 SSF 1879 - Offenes Fischerschach Schnellturnier

Mönchfelder Monatsturniere 
Neckarknie-Cup in Wernau 

20.07.2013 14. Ulmer Kinder- und Jugendschachtag 
5. Schnellschachturnier im Schwabengarten Lein-
felden 

21.07.2013 Schnellschachturnier 25. Weiler Open 
22.Sommer-Blitzcup des SC Böblingen 

23.07.2013 22.Sommer-Blitzcup des SC Böblingen 
26.07.2013 SSF 1879 - Offenes Blitzturnier 
28.07.2013 22.Sommer-Blitzcup des SC Böblingen 
30.07.2013 22.Sommer-Blitzcup des SC Böblingen 
31.07.2013 Training mit WIM und B-Trainerin Marina Ma-

nakov 
Training mit WIM und B-Trainerin Marina Ma-
nakov 

02.08.2013 5. Erdmannhäuser Schnellschachserie 
03.08.2013 Oberschwäbische Seniorenmeisterschaft  
04.08.2013 16. Gehrenberg Schnellschach Open in Markdorf

22.Sommer-Blitzcup des SC Böblingen 
06.08.2013 22.Sommer-Blitzcup des SC Böblingen 
07.08.2013 Training mit WIM und B-Trainerin Marina Ma-

nakov 
Training mit WIM und B-Trainerin Marina Ma-
nakov 

13.08.2013 22.Sommer-Blitzcup des SC Böblingen 
Training mit WIM und B-Trainerin Marina Ma-
nakov 
Training mit WIM und B-Trainerin Marina Ma-
nakov 
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16.08.2013 SSF 1879 - Offenes Fischerschach Schnellturnier
Mönchfelder Monatsturniere 

20.08.2013 22.Sommer-Blitzcup des SC Böblingen 
21.08.2013 Training mit WIM und B-Trainerin Marina Ma-

nakov 
30.08.2013 SSF 1879 - Offenes Blitzturnier 
06.09.2013 5. Erdmannhäuser Schnellschachserie 
17.09.2013 Offene Vereinsmeisterschaft 2013 des SC Böb-

lingen 1975 e.V.  
20.09.2013 SSF 1879 - Offenes Fischerschach Schnellturnier
21.09.2013 D3/4-Kader-Lehrgang 
27.09.2013 12. Sparkassen-Open Forchheim 

SSF 1879 - Offenes Blitzturnier 
29.09.2013 15. Kirnbach Jugendopen - Grand Prix Turnier -  
03.10.2013 16. Offene Böblinger Stadtmeisterschaft 

23. Schachopen Pfullinger Herbst 
3. Remstal Schnellschach-OPEN 

11.10.2013 5. Erdmannhäuser Schnellschachserie 
12.10.2013 D1/2-Kader-Lehrgang 
18.10.2013 SSF 1879 - Offenes Fischerschach Schnellturnier
25.10.2013 SSF 1879 - Offenes Blitzturnier 
15.11.2013 SSF 1879 - Offenes Fischerschach Schnellturnier
29.11.2013 SSF 1879 - Offenes Blitzturnier 

 
 

BBeezziirrkk  SSttuuttttggaarrtt 
 
Bezirksleiter: Wolfgang Tölg, Jakob-Gauermann-Str. 17, 70736 Fellbach-Oeffingen, Tel. 
0711-512269 o. 01522-9205917, E-Mail*); Spielleiter u. stellv. Bezirksleiter: Klaus Born-
schein, Friedenaustr. 21, 70188 Stuttgart, Tel.+Fax 0711-283861, E-Mail*); Turnierleiter: 
Thomas Böhmler, Im Brühl 69, 71229 Leonberg, Tel.: 07152-907356, E-Mail*); Referent 
für Mitgliederverwaltung: Holger Schröck, Osterbronnstr. 82, 70565 Stuttgart, 0711-
2737788, Email*); Referentin für Frauenschach: Rosemarie Bornschein, Friedenaustr. 21, 
70188 Stuttgart, Tel.+Fax 0711-283861, E-Mail*); Referent für Breiten- und Freizeitsport: 
Manfred Seifried, Alexanderstr. 149, 70180 Stuttgart, Tel.: 0711-603527, E-Mail*); Wer-
tungsreferent: Siegfried Schlierf, Linzer Str. 16, 71522 Backnang, Tel. 07191-61552, Fax 
07191-342527, E-Mail*); Referent für Ausbildung: Klaus Bornschein, Adr. s.o.; Leiter 
Landesliga: Philipp Bergner, Mörikeweg 7, 73635 Rudersberg, Tel.: 07183-2939, E-Mail*); 
Leiter Bezirksligen: Klaus Bornschein, s.o.; Vorsitzender Schiedsgericht: Dr. Johannes 
Häcker, Fehrbellinerstr. 39, 70499 Stuttgart, Tel. 0711-8873049, E-Mail*); Kassier: Rosema-
rie Bornschein, Friedenaustr. 21, 70188 Stuttgart, Tel.+Fax 0711-283861, E-Mail*);  Bank: 
BWB Stuttgart, Kto-Nr. 30 439 61, BLZ 600 501 01 
Bezirksjugend: 
Jugendleiter, Stützpunktleiter: Dr. Konrad Müller, Röschweg 1, 71686 Remseck, Tel. 
07146-283258, E-Mail*);  Turnierleiter: Thomas Böhmler, Im Brühl 69, 71229 Leonberg, 
Tel.: 07152-907356, E-Mail*); Ausbildungs-Referent: Thomas Giricz, Königstr. 28, 71139 
Ehningen, Tel.: 07034-9422464, E-Mail*); Jugendsprecher: Philipp Soos, Aspacher Str. 
115, 71552 Backnang, Tel.: 07191-85998, E-Mail*); Beisitzer: Jürgen Brunner, Kornblu-
menstr. 5/1, 71397 Leutenbach, Tel.: 07195-506432, E-Mail*); Kassier: Roland Sieker, Wal-
lensteinstr. 19 B, 70437 Stuttgart, Tel. 0711-8494845, E-Mail*), Bank: BWB Stuttgart, Kto-
Nr. 29 243 42, BLZ 600 501 01 

Kreis Stuttgart-West: 
Kreisleiter: Heiko Schmidt, Unterer Kasparswald 7, 70771 Leinfelden-Echterdingen, Tel.: 
0711-796378, E-Mail*); stellv. Kreisleiter: Gerhard Lauppe, Seerosenstr. 60, 70563 Stutt-
gart, Tel. 0711-7356883, Fax 0711-78241865, E-Mail*); Kassier Fritz Zöllmer, Albertus-
Magnus-Str. 34, 71229 Leonberg, Tel. 07152-72802, E-Mail*); Wertungsreferent: Reinhard 
Kalwei, Aischbachstr. 13, 71134 Aidlingen, Tel. 07056-2626, E-Mail*); Staffelleiter Kreis- 
und B-Klasse: Gerhard Lauppe, Adr. s.o.; Staffelleiter A-Klasse: Hans-Peter Abel, Manos-
querstr. 22, 70771 Leinfelden, Tel. 0711-7543965; Staffelleiter C-Klasse: Rosemarie Born-
schein, Friedenaustr. 21, 70188 Stuttgart, Tel.+Fax 0711-283861, E-Mail*); Jugendleiter: 
Jens Uwe Renz, Böblingerstr. 22, 71088 Holzgerlingen, Tel.: 07031-266393, E-Mail*) 
Kreis Stuttgart-Mitte: 
Kreisleiter: Bruno Jerratsch, Nesenbachstr. 48, 70178 Stuttgart, Tel. 01520-5774310, E-
Mail*); Turnierleiter: Jens Nusser, Hasenbergsteige 18, 70178 Stuttgart, Tel.: 0711-
91247171, E-Mail*); Kassier: Thomas Kästle, Rotenwaldstr. 118, 70197 Stuttgart, Tel. 
0711-654986; Leiter Kreisklasse: Peter Heilmann, Friedhofstr. 17, 71254 Ditzingen, Tel. 
07156-5220, E-Mail*); Leiter A-Klasse: Vladimir Horvatic, Gutbrodstr. 11/1, 70197 Stutt-
gart, Tel. 0177-6369434, E-Mail*); Leiter B-Klasse: Hartmut Klett, Posener Str. 11, 71701 
Schwieberdingen, Tel. 07150-914161, E-Mail*); Wertungsreferent: Bernd Schmid, Bergh-
eimer Weg 37, 70839 Gerlingen, Tel. 07156-22286, E-Mail*); Jugendleiterin: Tamara Za-
cke, Im Wolfbusch 64, 70499 Stuttgart, Tel.: 0711 8891394, E-Mail*); Jugendspielleiterin: 
Sonja Baumann, Colmarer Str. 15, 70435 Stuttgart, E-Mail*) 

Kreis Stuttgart-Ost: 
Kreisvorsitzender: Wolfgang Tölg, Jakob-Gauermann-Str. 17, 70736 Fellbach-Oeffingen, 
Tel.+Fax 0711-512269 oder 01522-9205917, E-Mail*); Turnierleiter u. stellv. Vorsitzen-
der: Bernhard Kronbach, Postfach 602, 71354 Winnenden, Tel.+Fax 07195-62110, E-Mail*); 
Kassier: Jörg Schembera, Karolingerstr. 34 70736 Fellbach, Tel. 0711-5181257, Fax 0711-
5181290, E-Mail*), Bank: KSK Waiblingen, Kto: 71 43 238, BLZ: 602 500 10; Wertungs-
referent: Siegfried Schlierf, Linzer Str. 16, 71522 Backnang, Tel. 07191-61552, Fax 07191-
342527, E-Mail*); Leiter Kreis- und C-Klasse, komm.: Wolfgang Tölg, Adresse s.o.; Lei-
ter A-Klasse: Roland Morlock, Muldenäckerstr. 11, 70378 Stuttgart, Tel. 0711-531756, E-
Mail*); Leiter B- und E-Klasse: Wolfgang Tölg, Adr. s.o.; Jugendleiter: Steffen Gampper, 
Kastellstraße 4, 71540 Murrhardt, Tel.: 07192-936991, E-Mail*); Stellv. Jugendleiter: Ro-
land Sieker, Wallensteinstr. 19 B, 70437 Stuttgart, Tel. 0711 / 8494845, E-Mail*). 

 

Bezirks-Blitz-Meisterschaft 2013 
 

Samuel Schröter (SC Böblingen) holt sich  
den Titel bereits 2 Runden vor Turnierende 

 
Am 20.04.2013 startete mit leichter Verspätung  um 14:30 Uhr 
die diesjährige BBEM mit 12 Spielern des Bezirks im 
Vereinsraum des SV Backnang  (Stuttgart Ost.). Leider war das 
Warten auf qualifizierte Nachzügler diesmal vergebens, da,  wie 
sich im Nachhinein herausstellte, das Ausbleiben krankheits-
bedingt war. 
Wie immer ging es neben dem Titel des Bezirksblitzmeisters um 
4 Plätze für die kommende Württembergische Blitzmeisterschaft, 
die diesmal am 15.6.2013 vom SK Sontheim/Brenz (Bezirk 
Ostalb) durchgeführt wird.  
Und außer diesen 4 qualifiziert sich auch  noch der Fünfte für die 
BBEM 2014.  

 
Für die Württembergische Blitz-Einzelmeisterschaft 2013 haben sich 

qualifiziert: Samuel Schröter (SC Böblingen), Peter Bauer (SC Böblingen), 

Alexander Weida (SC Waiblingen) und Markus Gentner (SC Murrhardt). 

Das 'kleine Feld' kam auch durch den Kreis Stuttgart Mitte 
'zustande', bei dem die entsprechende Kreis-Blitz-Einzel ausfiel 
und es deshalb keine Qualifikanten gab. Fast ein 'Ausgleich' dazu 
bedeuteten die 4 kurzfristigen Freiplatzanträge der Mannen vom 
SC Waiblingen (Mathias Zehring, Alexander Weida, Denis 
Ludwig, Robert Stipcevic), die damit der Bezirks-Blitz-
Einzelmeisterschaft zu einem angemessenen Teilnehmerfeld 
verhalfen.  
Da der Titelverteidiger leider einen anderen Termin wahrnehmen 
musste war ein neuer Blitzmeister sicher. Im Übrigen waren 
(wieder mal) nur 5 Teilnehmer vom Vorjahr am Start:  Markus 
Gentner (SC Murrhardt, Vizemeister 2012), Thomas Wolter 
(Mönchfelder SV, 5.), Host und Bernd Köller (SC Leinfelden, 6. 
bzw. 7.) sowie Robert Stipcevic (SC Waiblingen, 11.) 
 
Gespielt wurde ein 'Durchgang' jeder gegen jeden, also insgesamt 
11 Partien für jeden Spieler. Schon nach 2 Runden gab es keinen 
Spieler mehr mit einem 100%-Ergebnis, was einen spannenden 
Turnierverlauf versprach. Doch nach 3 Runden führten Peter 
Bauer und Samuel Schröter mit jeweils gab 2½ Punkten das Feld 
an. In Runde 4 gab Peter Bauer seine Partie gegen Alexander 
Weida (SC Waiblingen) ab, womit Samuel Schröter (3½) nun 
alleine die Spitze bildete, verfolgt von den 3-Punktern Alexander 
Weida und Wolfgang Keller (SV Backnang). Dahinter Denis 
Ludwig (SC Waiblingen) und Peter Bauer mit 2½ Punkten. 
In Runde 5 fällt Denis Ludwig gegen Peter Bauer aus der 
Spitzengruppe.  
In Runde 6 konnte sich Samuel Schröter einen ersten deutlichen 
Vorsprung rausarbeiten: Er holte seinen 5. vollen Zähler, 
während die Verfolger remisierten (Weida Bauer) oder sogar 
verloren (Keller). Mit diesem Sieg kämpfte sich Denis Ludwig 
wieder auf Platz 5 mit 3½ Punkten. 
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Samuel Schröter hatte jetzt endgültig 'einen Lauf' (8½/9), 
während die Verfolger 'hier und da' halbe oder ganze Punkte 
abgaben. So gab es für Denis Ludwig in Runde 7-9 keinen 
weiteren zählbaren Erfolg, damit 3½ Punkte nach 9 Runden. 
Alexander Weida gelang in den Runden 8 und 9 nichts, brachte 
5½/9. Peter Bauer blieb dagegen nur in Runde 7 der Erfolg 
versagt (6/9). Ebenfalls einen Lauf zwischen Runde 4 bis 9 legte 
Markus Gentner hin, der während dieser Phase nur 2 Remisen 
abgab und damit auf 6/9 kam. Einen 'kleinen Lauf' hatte dagegen 
Frank Weber (SC Waiblingen), der in den Runden 7-9 voll 
punktete und damit Anschluß an die Spitze herstellte (5/9). aber 
auch Thomas Wolter war 'wieder da' (4½/9). Konträr dazu 
Wolfgang Keller, bei dem nichts mehr lief. Er verlor 4 Partien in 
Folge (4/9). 
Damit war der vorzeitige Titelgewinn (2 Runden vor Schluss 2½ 
Punkte Vorsprung) von Samuel Schröter sicher! Es ging somit 
'nur noch' um die 3 verbleibenden Verbandsplätze und die 
Qualifikation fürs nächste Jahr. 
In Runde 10 verspielt Markus Gentner gegen Bernd Köller (SC 
Leinfelden), Alexander Weida kommt gegen Wolfgang Keller 
nicht über ein Remis hinaus, Thomas Wolter hatte mit Horst 
Köller das gleiche 'Problem', Denis Ludwig punktete gegen 
Robert Stipcevic (SC Waiblingen) wieder und Frank Weber hatte 
gegen Peter Bauer das Nachsehen. Samuel Schröter nahm 
Mathias Zehring (SC Waiblingen) die letzte theoretische Chance 
auf Platz 5. Nach 10 Runden also Samuel Schröter (9½/10) 
einsam an der Spitze, Peter Bauer (8/10) auf Platz 2, gefolgt von 
Alexander Weida und Markus Gentner (beide 6/10) vor Thomas 
Wolter und Frank Weber (beide 5/10) sowie Wolfgang Keller 
und Denis Ludwig (beide 4½/10). 
In der letzten Runde gab es somit noch einige Entscheidungen: 
Thomas Wolter und Frank Weber beendeten ihr Duell mit einem 
Remis und gingen mit 5½ Punkten ins Ziel, was auch Denis 
Ludwig mit einem Sieg noch erreichte. Damit war klar, dass Platz 
5 im Stichkampf entschieden würde. 
Peter Bauer sicherte sich gegen Wolfgang Keller Platz 2, was 
letztgenannten auf die Ränge verwies. Markus Gentner glaubte 
sich nach seinen Letztrundensieg auf dem alleinigen Platz 3, doch 
gelang Alexander Weida in Runde 11 als einzigem das 
Kunststück dem neuen Titelträger den vollen Zähler 
abzunehmen, womit er nach Punkten gleichauf blieb. 
 
Zum Stichkampf um Platz 5, die Vorqualifizierung für die BBEM 
2014, traten dann nur Denis Ludwig und Frank Weber an. 
Thomas Wolter 'drückte' die Zeit. Den Stichkampf konnte dann 
Frank Weber für sich entscheiden, womit er seinen Endspurt 
krönen konnte. 
 
Für die Württembergische Blitz-Einzelmeisterschaft 2013 haben 
sich qualifiziert:  
Samuel Schröter (SC Böblingen), Peter Bauer (SC Böblingen), 
Alexander Weida (SC Waiblingen) und Markus Gentner (SC 
Murrhardt). 
Vorqualifiziert für die Bezirks-Blitz-Einzelmeisterschaft 2014 hat 
sich neben den Vorgenannten noch Frank Weber (SC 
Waiblingen). 
 
Die Abschlusstabelle: 
1)  Schröter, Samuel (SC Böblingen)  9,5  
2)  Bauer, Peter (SC Böblingen) 8,0 
3)  Weida, Alexander (SC Waiblingen) 7,0 
4)  Gentner, Markus (SC Murrhardt) 7,0  
5)  Weber, Frank (SC Waiblingen) 5,5  
  (nach Stichkampf) 
6)  Ludwig, Denis (SC Waiblingen) 5,5  

  (nach Stichkampf) 
7)  Wolter, Thomas (Mönchfelder SV) 5,5  
  (Verzicht auf Stichkampf) 
8)  Keller, Wolfgang (SV Backnang) 4,5 
9)  Zehring, Mathias (SC Waiblingen) 4,0 
10)Köller, Horst (SC Leinfelden) 3,5 
11)Köller, Bernd (SC Leinfelden) 3,5 
12)Stipcevic, Robert (SC Waiblingen) 2,5 
       
Abschließend mein Dank an den SV Backnang, namentlich 
Bernhard Kronbach, der neben dem Material vor Ort auch für die 
Verpflegung sorgte und  natürlich an alle Teilnehmer, die mir 
einen geruhsamen Nachmittag als Schiri gewährten.  
Auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr. 
Klaus Bornschein 
(Bezirksspielleiter) 

 
Ergebnisse der Bezirksspielausschußsitzung 

vom 05.06.2013 

 
Terminplanung 2013/2014 

a) Mannschaftsmeisterschaften 2013/14: 

Meldeschluss: 31.08.2013 

Startgeld: 10 Euro, zu zahlen an Bezirkskasse bis 
10.09.2013 

Landesliga  

Staffelleiter: Philipp Bergner 

 Mörikeweg 7 

 73635 Rudersberg 

 Tel.: 07183-2939 

 eMail: philipp.bergner(ät)svw.info 

 Gerhard Lauppe 

 Seerosenstr. 60 

 70565 Stuttgart 

 Tel.: 0711-7356883 

 eMail: gerhard.lauppe(ät)svw.info 

  

Auslosung: 1) Stuttgarter SF  IV 

 2) SpVgg Rommelshausen  

 3) SC Böblingen  III 

 4) SV Backnang 

 5) SG Vaihingen/Rohr 

 6) SC Waiblingen 

 7) TSF Ditzingen 

 8) SK Schmiden/Cannstatt  II 

 9) Mönchfelder SV 

 10) Stuttgarter SF  III 

Termine: 1. Runde: 22.09.2013 

 2. Runde: 20.10.2013 

 3. Runde: 10.11.2013 

 4. Runde: 01.12.2013 

 5. Runde: 12.01.2014 

 6. Runde: 26.01.2014 

 7. Runde: 16.02.2014 

 8. Runde: 09.03.2014 

 9. Runde: 30.03.2014 

 Stichkampftag: 25.05.2014 

 
Bezirksliga :  

Staffelleiter: Klaus Bornschein 
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 Friedenaustr. 21 

 70188 Stuttgart 

 Tel.: 0711-283861 

 eMail: klaus.bornschein(ät)svw.info 

Auslosung:  

Staffel 1: 1) SV Schwaikheim  

 2) SC SM Botnang  II 

 3) SC Winnenden 

 4) SV Herrenberg   

 5) Stuttgarter SF  V  

 6) SC Murrhardt 

 7) SpVgg Böblingen  

 8) VfL Sindelfingen   

 9) DJK Stuttgart-Süd 

 10) SV Nagold 

Staffel 2: 1) SSV Zuffenhausen  

 2) SV Leonberg  II 

 3) SC Böblingen  IV 

 4) SF Oeffingen  

 5) SV Wolfbusch  II  

 6) SG Vaihingen/Rohr  II 

 7) SC SM Botnang 

 8) SC Leinfelden 

 9) SC Sillenbuch 

 10) SK e4 Gerlingen  

Termine: 1. Runde: 29.09.2013 

 2. Runde: 13.10.2013 

 3. Runde: 17.11.2013 

 4. Runde: 15.12.2013 

 5. Runde: 19.01.2014 

 6. Runde: 09.02.2014 

 7. Runde: 23.02.2014 

 8. Runde: 16.03.2014 

 9. Runde: 06.04.2014 

 Stichkampftag: 25.05.2014 

 
b) Bezirkseinzelmeisterschaft 2014: 

Turnierleiter: Klaus Bornschein 

 Friedenaustr. 21 

 70188 Stuttgart 

 Tel.: 0711-283861 

 eMail: klaus.bornschein(ät)svw.info 

Ausrichter: SC Sillenbuch 

Meldeschluss: 21.12.2013 (Qualifikanten der Kreise) 

 11.01.2014 (Freiplatzanträge) 

Start-/  
Reuegeld: 

keines/10,00 Euro, zu zahlen am 1. Spieltag 

Preise: Urkunde 

Termine: 1. Runde: 25.01.2014 

 2. Runde: 01.02.2014 

 3. Runde: 08.02.2014 

 4. Runde: 15.02.2014 

 5. Runde: 22.02.2014 

 6. Runde: 15.03.2014 

 7. Runde: 29.03.2014 

 
c) Bezirks-Blitz-Einzelmeisterschaft 2014: 

Turnierleiter: Klaus Bornschein 

 Friedenaustr. 21 

 70188 Stuttgart 

 Tel.: 0711-283861 

 eMail: klaus.bornschein(ät)svw.info 

Ausrichter: - noch offen -   

Meldeschluss: 01.03.2014 (Qualifikanten der Kreise) 

 01.03.2014 (Freiplatzanträge) 

Startgeld: keines 

Preise: Urkunde 

Termin: 05.04.2014 

 
d) Bezirks-Pokal-Einzelmeisterschaft 2014 (Dähne-Pokal): 

Turnierleiter: Thomas Böhmler 

 Im Brühl 69 

 71229 Leonberg 

 Tel.: 07152-907356 

 eMail: thomas.boehmler(ät)svw.info 

Ausrichter: SV Weil der Stadt  (nur 1. Runde) 

Meldeschluss: 11.01.2014 (Freiplatzanträge) 

Startgeld: keines 

Preise: Urkunde 

Termine: 1. Runde: 11.01.2014 

  2. Runde: bis 22.02.2014 

  3. Runde: bis 29.03.2014 

  4. Runde: bis 29.04.2014 

  5. Runde: bis 31.05.2014 

  6. Runde: bis 28.06.2014 

 
e) Bezirks-Pokal-Mannschaftsmeisterschaft 2014: 

Turnierleiter: Thomas Böhmler 

  Im Brühl 69 

  71229 Leonberg 

  Tel.: 07152-907356 

  eMail: thomas.boehmler(ät)svw.info 

Meldeschluss: 30.09.2013 (schrift-
lich/Mannschaftsaufstellungen) 

Startgeld: keines 

Preise: Pokale für Siegermannschaft 

Termine: 1. Runde: bis 26.10.2013 

  Achtelfinale: bis 23.11.2013 

  Viertelfinale: bis 25.01.2014 

  Halbfinale: bis 22.02.2014 

  Finale: bis 29.03.2014 

 
f) Bezirks-Blitz-Mannschaftsmeisterschaft 2014: 

Turnierleiter: Klaus Bornschein 

  Friedenaustr. 21 

  70188 Stuttgart 

  Tel.: 0711-283861 

  eMail: klaus.bornschein(ät)svw.info 

Ausrichter: - noch offen -   

Meldeschluss: 18.01.2014 

Startgeld: keines 

Preise: Urkunde 

Termin: 18.01.2014 

 
g) Stuttgarter Stadtmeisterschaft 2014: 

Ansprechpartner: Michael Meier, Hornrain 15,  
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71573 Allmersbach i.T. 

 Tel.: 07191-59075     

 eMail: info(ät)stuttgarter-
stadtmeisterschaft.de 

Ausrichter: SSV Zuffenhausen, TSF Ditzingen, SV 
Wolfbusch 

Meldeschluss: 29.05.2014 

Startgeld: nach Ausschreibung der Ausrichter 

Preise: nach Ausschreibung der Ausrichter 

 & Sonderpreise des Schachbezirks Stuttgart 

Termin: 29.05. - 01.06.2014 

 
h) Bezirks-Fraueneinzelmeisterschaft 2014: 

Turnierleiterin: Rosemarie Bornschein 

 Friedenaustr. 21 

 70188 Stuttgart 

 Tel.: 0711-283861 

 eMail: rosemarie.bornschein(ät)svw.info 

Ausrichter: SGem Vaihingen/Rohr 

Meldeschluss: 28.02.2014 

Start-/  
Reuegeld: 

30,00/10,00 Euro, zu zahlen am 1. Spieltag 

Preise: Urkunde 

Termin: 1. Runde: 15.03.2014 

 2. Runde: 22.03.2014 

 3. Runde: 29.03.2014 

 4. Runde: 05.04.2014 

 5. Runde: 12.04.2014 

 
weitere Bezirkstermine: 

Bezirksausschusssitzung: 

  Mi., 13.11.2013,  19.00 Uhr  (Oeffingen) 
Bezirksspielausschusssitzung (Terminplanung Saison 
2013/14): 

  Mi., 04.06.2014,  19.00 Uhr  (Stuttgart-Ost) 

 
Mannschaftsführerschulung: 

 Sa., 14.09.2013,  14.00 Uhr  (Kreis Stuttgart-West) 

 
Turnierleiter-Lehrgang: 

Termin: Sa., 05.10. und So., 06.10.2013 

Ort: SG Vaihingen/Rohr 

Ansprechpartner: Klaus Bornschein 

 Friedenaustr. 21 

 70188 Stuttgart 

 Tel.: 0711-283861 

 eMail: klaus.bornschein(ät)gmx.de
Ausführliche Ausschreibung (Lehrplan usw.) erfolgt in der 
August  SchachZeitung 

und auf der Homepage des Schachbezirks Stuttgart. 

 
Breitenschachveranstaltungen: 

Ansprechpartner: Manfred Seifried 

 Alexanderstr. 149 

 70180 Stuttgart 

 Tel.: 0711-603527 

 
eMail: man-
fred.seifried(ät)svw.info 

Kinder-& Jugendfest Stuttgart 

 20.+21. Juli 2013 (Sa./So.) 

Spielemesse (Neue Messe Stuttgart) 

 21.-24. November 2013 (Do.-So.)

 
für folgende Veranstaltungen werden Ausrichter gesucht: 

 
14.09.2013 Mannschaftsführerschulung  (bevorzugt Stgt.-

West) 
 (erfahrungsgemäß etwa 25 Teilnehmer) 

  

18.01.2014 Bezirks-Blitz-Mannschaftsmeisterschaft 2014 

 (erfahrungsgemäß max. 10 Mannschaften = 40 
Teilnehmer) 

  

05.04.2014 Bezirks-Blitz-Einzelmeisterschaft 2014 

 (begrenzt auf 24 Teilnehmer) 

  

28.06.2014 Verbands-Blitz-Einzelmeisterschaft 2014 

 (begrenzt auf 26 Teilnehmer) 

 
Kreis Stuttgart Mitte 

 
Kreis Stuttgart Ost 

 

KJMM-SO 2013 

Runde 2; Spieltag: 08.06.2013 14:00 Uhr 
SK Schmiden/Cannstatt 1 - SV Backnang 2 : 1,5 : 4,5; SV 
Schwaikheim 1 - SC Waiblingen 1921 2 : 4,5 : 1,5; Schach-
Pinguine Murrhardt 1 - SC Murrhardt 1948 e.V. 1 : 3,5 : 2,5;  

Tabelle nach der 2.Runde 
Pl. Mannschaft Sp. MP BP 
1 SC Waiblingen 1921 2 2 2 7.0 
2 SV Backnang 2 2 2 5.0 
3 SV Schwaikheim 1 1 2 4.5 
4 Schach-Pinguine Murrhardt 1 1 2 3.5 
5 SC Murrhardt 1948 e.V. 1 1 0 2.5 
6 SK Schmiden/Cannstatt 1 1 0 1.5 

 
Kreis Stuttgart West 

 

Liebe Schachfreunde, 
 
hiermit erfolgt die Einladung zum ordentlichen Kreistag 2013 des 
Schachkreises Stuttgart-West. 
Dieser findet am Samstag, den 20.07.2013 in Böblingen statt. 
Gastgeber ist der SC Böblingen 1975 e.V.. 
 
Tagungsort: Mercure- Hotel in Böblingen (Hulb) 
Adresse: Otto-Lilienthal-Str. 18, 71034 Böblingen-Hulb,  
Tel. 07031/6450 
Beginn: 14:00 Uhr 
 
Tagesordnung: 
TOP 1 Begrüßung: Feststellung der Anwesenden und der Stimm-
berechtigten sowie Genehmigung der Tagesordnung 
TOP 2 Berichte der Kreisleitung 
Berichte der Klassenleiter 
TOP 3 Aussprache zu den Berichten 
TOP 4 Entlastung des Vorstandes 
TOP 5 Neuwahlen: 
Kreisleiter, stellvertretender Kreisleiter, Kassenwart, Kreistur-
nierleiter, DWZ-Bearbeiter, 
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Pressewart, Leiter Kreisklasse, Leiter A-Klasse, Leiter B-Klasse, 
Leiter C-Klasse und 
Kassenprüfer 
TOP 6 Haushaltspläne Schachkreis Stuttgart-West und Schach-
kreisjugend Stuttgart-West 
TOP 7 Kreis-Turniere 2013 / 2014 
TOP 8 Anträge 
TOP 9 Sonstiges 
 

Anträge: 

Anträge zum Kreistag sind in Schriftform bis zum 06.07.2013 an 
obige Adresse zu senden. 
 

Allgemeines: 

Nach der Geschäfts- und Spielordnung des Schachkreises Stutt-
gart-West (§ 12.2) ist das 
Erscheinen eines Vereinsvertreters Pflicht. Jeder Verein und je-
des Mitglied der Kreisleitung hat 1 Stimme. Vereine mit mehr als 
50 Mitgliedern haben 2 Stimmen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Heiko Schmidt 
Kreisleiter Stuttgart-West 
 

 

BBeezziirrkk  UUnntteerrllaanndd 

 

Bezirksleiter: Alexander Geilfuß, Im Lug 41, 74360 Ilsfeld-Schozach, 07133-1200016, E-
Mail*), Bezirksspielleiter: Dietrich Noffke, Waldeckstr. 7, 74372 Sersheim, 07042-33931, 
E-Mail*), Stellv. Bezirksleiter: H-J. Petri, s.u., Ref. für Mitgliederverwaltung: Werner 
Dangelmayer, Friedrich-Adler-Str. 5, 88471 Laupheim, Tel.: 07392-9672504, E-Mail*); 
DWZ-Sachbearbeiter: Eric Hermann, Akazienrain 43, 74211 Leingarten, 07131-205408, E-
Mail: dwz.ul@svw.info, Presse-Referent, Schriftführer: Wolfram Riedel, Birkenweg 3, 
74366 Kirchheim, 07143-94533, E-Mail: wolfram.riedel@svw.info; Ausbildungs-Referent: 
Bernd Hähnle,  Gärtnerstr. 12, 74189 Weinsberg, 07134-902483, E-Mail*); Schiedsgerichts-
vorsitzender: Wolfgang Reinhardt, Marbacher Weg 54, 74321 Bietigheim-Biss., 07142-
46182 g:07142-33099, E-Mail*), Kassierer: Herbert Lott, Lindenweg 16, 71706 Markgrö-
ningen, 07145-7824, Bank: KSK Heilbronn, Kto 4666, BLZ 620 500 00; Webmaster: Heike 
Mütsch, Zeisigstraße 12, 74078 Heilbronn, 07066-9588037, E-Mail*); 
 
UBezirksjugend 

Bezirksjugendleiter: Saygun Sezgin, Friedrich-Dürr-Str. 103, 74074 Heilbronn, 0162-
8414681, E-Mail*), Stellvertr. Bezirksjugendleiter: Harald Frank, Rielingshäuser Str. 42, 
71711 Steinheim, 07144-25952, E-Mail*); Spielleiter: Harald Frank, Rielingshäuser Str. 
42/2, 71711 Steinheim, 07144-885905 + 0171-7760585, E-Mail*), Kassierer: Riedel, Wolf-
ram, Birkenweg 3, 74366 Kirchheim/N, E-Mail*), Bank: KB-BW, Kto 8100139, BLZ 600 
501 01 
UKreis Heilbronn-Hohenlohe 

Kreisvorsitzender: A. Geilfuß s.o., Kreisspielleiter (komm.): Dominik Trui, Am Schachtsee 
16, 74177 Bad Friedrichshall, E-Mail*), Spielausschuss: D. Trui s.o., Andreas Warsitz, Wil-
helm-Schäffer-Str. 97, 74078 Heilbronn-Neckargartach, 07131-24947, 0177-4652422, Chris-
tian Wolbert, Ditzinger Str. 31, 70839 Gerlingen, 07156-309140, E-Mail:schach@christian-
wolbert.de, Kreisjugendleiter: S. Sezgin  s.o. 
UKreis Ludwigsburg 

Kreisvorsitzender: Hans-Joachim Petri, Tony-Schumacherstraße 11,  71706 Markgröningen, 
07145-5721, E-Mail*), Kreisspielleiter: Antonio Florio, Schillerstr. 34, 71732 Tamm, 
07141-2997333, E-Mail*), Spielausschuss: Steffen Kohl, Eugen Str. 14, 74354 Besigheim, 
07143-34666, Reiner Wahl, Dresdner Str. 4, 71679 Asperg, 07141-661255, Kreisjugendlei-

ter: H. Frank s.o. 
*E-Mail*) = vorname. nachname@svw.info 
 

 
Termine 2013/14 im Schachbezirk Unterland 
 

Auslosung Landesliga UL 212/2013:  
1 SF 59 Kornwestheim 1 
2 SC Ingersheim 1 
3 Heilbronner SV 1 
4 SC 74 Tamm 1 
5 SK Schwäbisch Hall 2 
6 SC Neckarsulm 1 
7 SG Ludwigsburg 1919 1 
8 TSG Öhringen 1 
9 SVG Vaihingen 
10 SV Marbach 1 

 

Die in der LL verbliebenen Mannschaften haben die gleichen 
Startnummern wie letztes Jahr. Die Paarungen werden so ge-
macht, dass Heim-/Auswärtsspiele getauscht sind. 
 
Die Spieltermine der Landesliga UL wurden mit 2 Ausnahmen 
auf die der Verbandsligen gelegt: 29.9., 20.10., 17.11., 8.12.2013, 
12.1., 2.2., 16.2. 23.3., 6.4.2014  
Die letzte Runde soll wieder zentral gemeinsam mit den Bezirks-
ligen gespielt werden. Dafür wird ein Ausrichter gesucht. Ein 
Bewerber des Kreises HN-Hohenlohe wird bevorzugt. Meldung 
bitte bis 1.10.2013. 
 
Für die Blitzmeisterschaft am 1. Nov. 2013 wird dringend ein 
Ausrichter gesucht. Meldung möglichst vor den Sommerferien an 
Ottmar.Seidler@svw.info, Tel. 07138-814842 oder 0179-
6983106. Auch hier ist HN/Hohenlohe bevorzugt an der Reihe. 
 
Die Bezirks-Einzelmeisterschaft findet am 23.-25. Mai 3014 in 
Leingarten statt. Ausschreibung folgt später. 
 
Die Endrunden des Unterlandpokals 2014 sind für den 6.7. ter-
miniert, alternativ auch den 13.7.2014. Ausrichter gesucht. 
Erinnerung: Die Schlussrunden des Unterlandpokals 2013 und 
das Blitzturnier "Goldene 9" finden am 7.7. in Erdmannhausen 
statt. 
 
Die Organisation der Pokalwettbewerbe 2013/14 übernehmen 
Antonio Florio (Unterlandpokal und Dähnepokal LB) und Philipp 
Müller (4er-Pokal und Dähnepokal HN). 
 
Alle Termine werden auch auf www.svw.info unter Bezirke / Un-
terland / Termine veröffentlicht und aktualisiert. 
 
Für Bezirks- und Kreis-Veranstaltungen werden immer Ausrich-
ter gesucht. So können sich die Vereine schon jetzt für weitere 
noch nicht vergebene Turniere anmelden oder wenigstens infor-
mieren. Frühzeitige Meldungen erleichtern die Raumbeschaf-
fung. Die Zuschussmöglichkeiten zu den Raumkosten stehen in 
der Spielordnung. Bei fehlender Alternative erhält auch ein Ver-
ein aus dem "falschen" Schachkreis den Zuschlag. 

Dietrich Noffke, Bezirksspielleiter Unterland 

 
Bezirksjugendliga Unterland 

Runde 1; Spieltag: 04.05.2013 14:00 Uhr 
SV Leingarten 1 - SV Besigheim 1 : 1,5 : 3,5;  

Runde 2; Spieltag: 08.06.2013 14:00 Uhr 
SV Marbach 1 - SV Besigheim 1 : 2 : 4; Heilbronner SV 2 - SV 
Leingarten 1 : 5,5 : 0,5; SF HN-Biberach 1978 e.V. 1 - SC 
Neckarsulm e.V. 1 : 4 : 2;  

Tabelle nach der 2.Runde 
Pl. Mannschaft Sp. MP BP 

1 SF HN-Biberach 1978 e.V. 1 2 4 9.0 
2 SV Besigheim 1 2 4 7.5 
3 Heilbronner SV 2 2 2 7.0 
4 SC Neckarsulm e.V. 1 2 2 6.5 
5 SV Marbach 1 2 0 3.0 
6 SV Leingarten 1 2 0 2.0 
 

Unterlandpokal 

Runde 3; Spieltag: 07.06.2013 23:00 Uhr 
TSG Öhringen 1 - SC Neckarsulm e.V. 2 : 3,5 : 0,5; SF 
Schwaigern 1 - SK Lauffen 1 : 2,5 : 1,5; SV Rochade Neuenstadt 
3 - TSV Gerabronn 1 : 3 : 1; SF Möglingen 1976 1 - SV Bad 
Friedrichshall 1 : 0,5 : 3,5; SV Besigheim 1 - SK Bietigheim-
Bissingen 1 : 1 : 3;  
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Tabelle nach der 3.Runde 
Pl. Mannschaft Sp. MP BP 

1 SK Bietigheim-Bissingen 1 3 0 9.5 
2 TSG Öhringen 1 3 0 8.5 
3 SF Schwaigern 1 3 0 7.5 
4 SK Lauffen 1 3 0 6.5 
5 SV Besigheim 1 3 0 6.0 
6 SC Neckarsulm e.V. 2 3 0 5.5 
6 SV Bad Friedrichshall 1 3 0 5.5 
6 SC Neckarsulm e.V. 1 2 0 5.5 
6 SV 23 Böckingen 1 2 0 5.5 
6 SV Rochade Neuenstadt 3 3 0 5.5 
11 SC Erdmannhausen 2 2 0 5.0 
12 TSG Öhringen 2 2 0 4.5 
12 SC Ingersheim e.V. 1 2 0 4.5 
12 SC Erdmannhausen 1 2 0 4.5 
12 SG Ludwigsburg 1919 2 2 0 4.5 
12 SG Ludwigsburg 1919 1 2 0 4.5 
17 TSG Steinheim 1 2 0 4.0 
18 TSV Gerabronn 1 3 0 3.5 
18 SC Asperg 1 2 0 3.5 
20 SF HN-Biberach 1978 e.V. 1 2 0 3.0 
21 SC Erdmannhausen 3 2 0 2.5 
21 SC Ingersheim e.V. 2 2 0 2.5 
21 SF Möglingen 1976 1 3 0 2.5 
24 SV Besigheim 2 2 0 1.5 

 
 
 

Kreis Heilbronn-Hohenlohe 

 

Kreisjugendliga Heilbronn-Hohenlohe 

Runde 4; Spieltag: 08.06.2013 9:00 Uhr 
SF Schwaigern 2 - SV 23 Böckingen 1 : 0 : 4; VfL Eberstadt 1 - 
SC Neckarsulm e.V. 2 : 3,5 : 0,5; SG Öhringen-Forchtenberg 2 - 
SC Blauer Turm Bad Wimpfen 1 : 1 : 3; TSG Öhringen 1 - TSV 
Schwaigern 1 : 2 : 2;  

Tabelle nach der 4.Runde 
Pl. Mannschaft Sp. MP BP 

1 VfL Eberstadt 1 4 8 13.5
2 SV 23 Böckingen 1 4 6 11.5
3 SC Blauer Turm Bad Wimpfen 1 4 5 8.5 
4 TSG Öhringen 1 4 4 9.0 
5 SC Neckarsulm e.V. 2 4 3 8.0 
6 SG Öhringen-Forchtenberg 2 4 3 7.0 
7 TSV Schwaigern 1 4 3 5.5 
8 SF Schwaigern 2 4 0 1.0 

 
 

Kreis Ludwigsburg 
 

Kreisjugendliga Ludwigsburg 

Runde 4; Spieltag: 08.06.2013 14:00 Uhr 
SG Marbach-Steinheim 1 - SC Ingersheim 1 : 4 : 0; SF Freiberg 1 
- TSV Münchingen 2 : 4 : 0; SF Freiberg 2 - TSV Münchingen 1 : 
0 : 4;  

Tabelle nach der 4.Runde 
Pl. Mannschaft Sp. MP BP 

1 SG Marbach-Steinheim 1 4 6 12.0
2 TSV Münchingen 1 4 5 9.5 
3 SF Freiberg 1 3 4 7.0 
4 SC Ingersheim 2 3 3 6.0 
5 SC Ingersheim 1 3 3 5.0 
6 SF Freiberg 2 3 2 3.5 
7 TSV Münchingen 2 4 1 4.0 

BBeezziirrkk  NNeecckkaarr  --  FFiillss 
 

 

Bez.Leiter: Reinhard Krämer, Hohenheimerstr. 58, 73770 Denkendorf, 0711-344735, E-
Mail*); Stellv. Bez.Leiter: Josef Wöll, Eduard-Spranger-Str. 60, 72076 Tübingen, Tel.: 
07071-610924, E-Mail*); Bez.Frauenwart: unbesetzt; Bez.Kassenwart: Doris Konya, 
Steinreißerweg 4, 88273 Fronreute, 07502-921355, E-Mail*); Bez.Spielleiter: Udo Ruprich, 
Mannenberger Str. 14, 73635 Rudersberg, 07183-9327862, ur@ib-bw.de; Stellv. 
Bez.Spielleiter: unbesetzt; Wertungs-Ref.: Sigfried Krämer, Reutlinger Str.59/1, 73728 Ess-
lingen, Tel.0711-3166408, E-Mail*); Ref. für Mitgliederverwaltung: Holger Schröck, 
Osterbronnstr. 82, 70565 Stuttgart, Tel.: 0711 2737788, E-Mail*); Bez.Pressewart, Web-

master: Minh Cuong Tran, Weinbergweg 17, 73230 Kirchheim, E-Mail*); 
Bez.Jugendleiter: Bernd Grill, Springenstr. 32, 89551 Königsbronn, 07328 924697, 
b.grill@schach-ebersbach.de; Bez.Jugendspielleiter: Alexander Hande, Drosselweg 30, 
70734 Felbach, Tel.: 0711 50452094, E-Mail*); Ref. für Ausbildung, Breiten- und Frei-
zeitsport: Dr.Gert Keller, Keplerweg 26, 73207 Plochingen, Tel.: 07153 826095, E-Mail*);  
Jugendsprecher: Thu Thao Nguyen, Südmährerstr. 32/1, 73312 Geislingen/Steige, E-
Mail*); 1.Vors. Schiedsgericht: Norbert Hallmann, Wilhelm-Braun-Str. 4, 88250 Weingar-
ten, E-Mail: Nobi.Hallmann@t-online.de;  2.Vors. Schiedsgericht: Stefan Auch, Lud-
wigstr.6, 73240 Wendlingen, 07024 51395, StefanAuch@aol.com ; Beisitzer Schiedsge-
richt: Guntram Doleschal, Raichbergstr. 19, 73760 Ostfildern, E-Mail*); Beisitzer Schieds-
gericht: Thomas Greulich, Öchslinstr. 6, 73033 Göppingen; Beis.Schiedsgericht: Martin 
Schubert, Im Hörnle 20, 72800 Eningen u.A., Tel.: 0 7121-7556161, E-Mail*); Beis. 
Schiedsgericht: Alexander Hande; Beis. Schiedsgericht: Egon Schultheisz, Hölderlinstr. 26, 
73072 Donzdorf, Tel.: 07162 462674, E-Mail: egon_schultheisz@web.de; Beis. Schiedsge-
richt: Doris Konya; Kassenprüfer: Heidi Kracke, Schützenberg 1, 72525 Münsingen, Tel.: 
07381 8860, E-Mail*); Kassenprüfer: Michael Schwerteck, Schlossbergstr. 30, 72070 Tü-
bingen, Tel.: 07071-45959, E-Mail*); Ersatzkassenprüfer: unbesetzt;  
 
0BU 
U 

 

116 Teilnehmer beim 
2. Esslinger Schachopen 

 
Wieder einmal wurde Esslingen über Fronleichnam für vier Tage 
zum Mekka für Schachspieler. Mit 116 Teilnehmern war der Ri-
chard-Clauß-Saal im Bürgerhaus voll besetzt. Die Schachspieler 
lieferten sich viele spannende Matches, so dass die Zuschauer ei-
niges zu sehen bekamen. 

 
A-Turnier-Sieger Ulrich Zimmermann hier gegen FM Gunnar Schnepp 

 
In den zwei Kategorien wurden pro Tag bis zu 10 Stunden 
Schach gespielt. Im sehr stark besetzten A-Open konnte sich völ-
lig überraschend Ulrich Zimmermann vom SK Bebenhausen mit 
6 Punkten durchsetzen. Auf seinem Weg zum Turniersieg schlug 
das Jungtalent einen Schach-Großmeister und zwei Internationale 
Schachmeister. Für den sichtlich glücklichen Zimmermann war 
der Turniersieg wohl einer seiner größten Einzelerfolge seiner 
noch jungen Schachlaufbahn. So spielte er eine DWZ-Leistung 
über 2600. Großmeister Ninov nahm seine Niederlage gegen 
Zimmermann sehr sportlich und kommentierte diese mit „He is a 
very dangerous young player. We need more players like him“. 
Auf den zweiten Platz kam der Internationale Meister Milan Bo-
zic von SV Reutlingen der ebenfalls 6 Punkte erreichte. Dritter 
wurde Fidemeister Gunnar Schnepp vom SK Lauffen, der als 
einziger den Turniersieger schlagen konnte. Den Ratingpreis für 
den besten Spieler unter 2000 Elo/DWZ bekam Martin Koch 
vom SC Schachmatt Botnang mit sehr guten 4 Punkten. Bester 
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Jugendlicher wurde Tobias Schmidt von SC Tamm und bester 
Senior Josef Gabriel von den Stuttgarter Schachfreunden.  

 
B-Turnier-Sieger Klaus Heinrich gegen Martin Hahn 

 
Im B-Open, das mit 57 Spielern sehr gut angenommen wurde, 
setzte sich mit 5,5 Punkten Klaus Heinrich von der Weißen Dame 
Ulm durch. Zweiter wurde Till Heer von den Schachfreunden 
Kornwestheim. Den Ratingpreis unter 1500 DWZ holte sich Ed-
win Penteker und den Ratingpreis unter 1300 DWZ holte sich 
Tim Schäfer. Es nahmen wieder sehr viele Jugendliche teil, was 
uns natürlich besonders freute. Den Preis für den besten Jugend-
lichen sicherte sich Johannes Rieder vom SC Donauwörth. Den 
Damenpreis holte sich Stephanie Bohm vom SV Fellbach. Bester 
Senior wurde Dr. Norbert Bengsch aus Tuttlingen. 
 
Bester Esslinger Spieler im A-Open wurde Vinko Kozina vom 
RSK Esslingen, der sich mit 3 Punkten Platz 37 sicherte. Im B-
Open wurde Helmut Gottwald vom SV Dicken Turm mit 4 Punk-
ten bester Esslinger Teilnehmer. Er kam auf den sehr guten 20. 
Rang. Auch nahmen zum ersten Mal Kinder der Abteilung an ei-
nem großen Schachopen teil. Nils Richter kam auf 2 Punkte und 
Jonas Kiesinger auf 1,5 Punkte, für beide ein sehr gutes Ergebnis. 

 
Schachbezirk Neckar/Fils 

Protokoll des Ordentlichen Bezirkstags vom 
11.05.2013 

 

TOP 1: Begrüßung, Feststellung der Anwesenden und 

Stimmberechtigten, Bestellen eines Protokollanten 

 

Bezirksleiter Reinhard Krämer eröffnet die Sitzung pünktlich um 
14 Uhr und begrüßt die erschienenen Schachfreunde.  
Die Anwesenheit wird durch Eintragung in Listen festgestellt. 
Insgesamt sind 31 Personen anwesend. Die Anzahl der 
Stimmberechtigten beträgt 30, darunter 6 Mitglieder der 
Bezirksleitung. Damit ist der Bezirkstag der am schlechtesten 
besuchte seit vielen Jahren. Besonders schwach vertreten ist der 
Kreis Reutlingen/Tübingen. Von dort fehlen Vertreter der Vereine 
Ammerbuch, Dettingen/Erms, Kirchentellinsfurt, Metzingen, 
Reutlingen, Steinlach, Tübingen, Rottenburg und Lichtenstein. 
Aus dem Kreis Esslingen/Nürtingen fehlen Filder, Deizisau, 
Denkendorf, Wendlingen und Wernau, aus dem Filstal Ebersbach, 
Kirchheim/Teck und Uhingen. Der frisch gegründete Verein 
Schachkids Bernhausen hat sich gemäß dem Bezirksleiter 
nachvollziehbar entschuldigt. 
Zum Protokollführer wird Michael Schwerteck bestellt. 
 
TOP 2: Berichte der Mitglieder der Bezirksleitung und der 

Kassenprüfer 

 

Bezirksleiter Reinhard Krämer verliest zunächst die Namen 
der in jüngerer Vergangenheit verstorbenen Schachfreunde. Die 
Versammlung gedenkt ihrer mit einer Schweigeminute. 

Folgende Ehrungen werden bekannt gegeben: Volker Lang und 
Rudolf Bräuning haben die silberne Ehrennadel bekommen, 
Bernd Grill und Dieter Einwiller die bronzene. 
Seit dem letzten Bezirkstag hat der Bezirk 36 Mitglieder 
verloren. Es bleibt aber dabei, dass 11 Delegierte zum 
Verbandstag geschickt werden können. 
Die Vereine Donzdorf und Süßen, die zumindest auf dem Papier 
noch bestanden, haben sich vollends aufgelöst. Schon vor 
etlichen Jahren gab es eine Fusion zur SSG Fils-Lauter. Aufgelöst 
haben sich außerdem die TSG Eislingen und die Schachabteilung 
des VfB Reichenbach. Neu ist hingegen der Verein Schachkids 
Bernhausen. 
Generell konstatiert der Bezirksleiter in der Mitgliederstatistik 
eine relativ schwache Repräsentation der mittleren Jahrgänge. Es 
gibt zwar viele junge Spieler, doch diese bleiben offenbar nicht 
dauerhaft dabei, sondern viele von ihnen hören relativ bald 
wieder mit dem Schach auf. Es fragt sich, wie diese länger 
gehalten werden können. Für empfehlenswert hält der 
Bezirksleiter jedenfalls das Engagement im Schulschach, für das 
auch verschiedene Fördermittel bestehen. 
Auf Verbandsebene ist zurzeit die WTO-Reform ein wichtiges 
Thema. Umstritten ist z.B. die neue Regel, dass ein Spieler nach 
zwei kampflosen Niederlagen für den Rest der Saison gesperrt 
ist. Darüber wird noch auf dem Verbandstag debattiert werden. 
Neu ist auch die Fischer-Bedenkzeit auf allen Turnieren, die vom 
Verband ausgerichtet werden. Im Bezirk bestehen aber noch 
keine konkreten Bestrebungen, dies umzusetzen. Eine Umfrage 
ergibt, dass einige Vereine noch keine elektronischen Uhren 
haben. Solche sollten aber bei eventuellen Neuanschaffungen auf 
jeden Fall gekauft werden. 
Alexander Hande merkt hierzu an, dass auf höherem Niveau nun 
eine kürzere Bedenkzeit angewendet werde als in den niedrigeren 
Spielklassen. Dies hält er für paradox. 
Gert Keller warnt vor weiterem Vereinssterben. Er bittet darum, 
neben der Jugendförderung auch die Angebote für Senioren nicht 
zu vernachlässigen. 
 
Bezirksspielleiter Udo Ruprich verteilt Übersichten über die 
beiden letzten Spielzeiten und erläutert diese. Zwei 
Relegationsspiele stehen noch aus. 
In der jüngsten Saison sorgte an einem Spieltag plötzliches 
Glatteis dafür, dass einige Mannschaften nicht anreisen konnten. 
Der Spielleiter gestattete allen Betroffenen, die Partien 
nachzuholen. 
Die Sieger der einzelnen Wettbewerbe werden mit Urkunden 
ausgezeichnet. 
Wertungsreferent Sigfried Krämer hat keine Besonderheiten 
zu berichten. Alle Turniere seien ausgewertet. 
 
Der Referent für Ausbildung, Breiten- und Freizeitsport 
Stephan Ostertag berichtet, er habe mit Erfolg eine 
Mannschaftsführerschulung organisiert. Weitere Aktivitäten habe 
es in seinem Referat nicht gegeben. Für eine weitere Amtszeit 
kandidiere er nicht. 
 
Bezirkskassenwart Doris Konya berichtet, der Kassenbestand 
habe sich seit 2004, als noch ca. 9.000 € zur Verfügung standen, 
etwa halbiert. Dies liege zum Teil an den zeitweise stark 
reduzierten Beitragsrückflüssen vom Verband, zum Teil auch an 
den nachlassenden Einnahmen von Bußgeldern. Zur 
Konsolidierung des Haushalts beantrage sie, die Zuschüsse an die 
Kreise um 30 % zu senken. Mehr würden die Kreise nach ihrer 
Einschätzung sowieso nicht benötigen. 
 
Kassenprüfer Michael Schwerteck bestätigt die 
ordnungsgemäße Kassenführung. Aufgefallen sei ihm, dass jedes 
Jahr viel Geld für Pokale ausgegeben werde. Er rege an zu 
prüfen, ob dies eventuell reduziert werden könnte. 
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Der Schatzmeister des SVW, David Blank, lobt die 
einwandfreien Kassenberichte aus dem Bezirk Neckar/Fils. In 
manchen anderen Bezirken  sei es leider weniger gut. In den 
Kreisen werde die Arbeit teilweise schlampig oder gar nicht 
gemacht. Auch z.B. vom Kreis Filstal habe er noch keinen 
Kassenbericht, obwohl er diesen dringend fürs Finanzamt 
brauche. Man müsse wohl mehr Druck ausüben, evtl. auch die 
Auszahlung der Zuschüsse von der Einreichung der 
Kassenberichte abhängig machen. 
 
TOP 3: Aussprache zu den Berichten 

Es wurde bereits nach den einzelnen Berichten Gelegenheit zur 
Aussprache gegeben. 
 
TOP 4: Bestellen eines Wahlleiters 

David Blank wird zum Wahlleiter bestellt. 
 
TOP 5: Entlastung der Bezirksleitung 

Es bestehen keine Einwände dagegen, über die Entlastung en 
bloc abzustimmen. Die Bezirksleitung wird bei einer Enthaltung 
ohne Gegenstimmen entlastet. 
 
TOP 6: Neuwahlen 

David Blank leitet die Neuwahlen. Er fragt bei jedem Wahlgang, 
ob eine geheime Wahl beantragt werde, was aber nicht der Fall 
ist. 
 
Die Ämter werden wie folgt besetzt (jeweils ohne Gegen-
kandidaten und einstimmig, soweit nicht anders angegeben): 
 
Bezirksleiter: Reinhard Krämer 
Stellvertretender Bezirksleiter: Josef Wöll (eine Enthaltung) 
Bezirksspielleiter: Udo Ruprich 
Stellvertretender Bezirksspielleiter: kein Kandidat; Amt bleibt 
vakant 
Bezirkskassenwart: Doris Konya 
Bezirksjugendleiter: Achim Jooß (von der Bezirksjugend 
gewählt) wird bestätigt 
Bezirksdamenwart: kein Kandidat; Amt bleibt vakant 
Bezirkspressewart: Minh Cuong Tran 
Wertungsreferent: Sigfried Krämer (eine Enthaltung) 
Referent für Ausbildung, Breiten- und Freizeitsport: Gert Keller 
Kassenprüfer: Michael Schwerteck und Heidi Kracke (en bloc, 
eine Enthaltung) 
Vorsitzender des Schiedsgerichts: Norbert Hallmann 
Stellvertretender Vorsitzender des Schiedsgerichts: Stefan Auch 
Beisitzer im Schiedsgericht: Egon Schultheisz, Thomas Greulich, 
Guntram Doleschal, Alexander Hande, Doris Konya und Martin 
Schubert (en bloc, zwei Enthaltungen) 
Alle Genannten nehmen die Wahl an (Minh Cuong Tran 
telefonisch). 
 
Die Suche nach Delegierten für den Verbandstag gestaltet sich 
zäh. Zwischenzeitlich wird die Sitzung für etwa 20 Minuten 
unterbrochen, u.a. um den Anwesenden Gelegenheit zu geben, 
potentielle Kandidaten telefonisch zu fragen. 
Nach Wiederaufnahme werden folgende Delegierte gewählt: 
Dieter Einwiller, Martin Schubert, Guntram Doleschal, Thorsten 
Schadwinkel, Minh Cuong Tran, Gert Keller, Thomas Greulich, 
Karl-Heinz Kunzelmann, Eberhard Hallmann, Norbert Hallmann 
und Ulrich Vanderhoeven; als Ersatzdelegierte Stefan Auch und 
Arndt Brausewetter (en bloc, zwei Enthaltungen). 
 
TOP 7: Bearbeitung der Anträge 

Achim Jooß hat den Antrag gestellt, § 15 der Geschäfts- und 
Spielordnung wie folgt neu zu fassen: „Der Schachbezirk trägt 
sein Mannschaftspokalturnier jährlich aus. Die Regelungen der 
WTO des Schachverbands finden sinngemäß Anwendung. 

Abweichend hiervon beträgt die Bedenkzeit 2 h für 40 Züge und 
eine halbe Stunde für den Rest der Partie.“ 
Der Antrag wird bei zwei Gegenstimmen und einer Enthaltung 
mehrheitlich angenommen. 
 
Außerdem beantragt Achim Jooß einen jährlichen Zuschuss an 
die Bezirksjugend in Höhe von 1.400 €. Dies sind 200 € weniger 
als bisher, was durch eine neue Austragungsform der 
Bezirksjugendmeisterschaft ermöglicht wird. Der Antrag wird 
einstimmig angenommen. 
 
Bezirksjugendspielleiter Alexander Hande stellt folgenden 
Antrag: „Der Bezirk legt wie bisher zwei Terminstränge fest (1. 
Landesliga / 2. Bezirksligen / plus Relegationstermin). Diese sind 
deckungsgleich zu den höheren Ligen. Die Kreise müssen ihre 
Ligen ebenfalls ausschließlich auf diese zwei Terminstränge 
legen.“ Mit dieser Änderung soll vor allem mehr Raum für 
Jugendtermine geschaffen werden. Nach kritischer Diskussion 
findet der Antrag nur drei Ja-Stimmen und ist somit abgelehnt. 
 
Bezüglich § 20 Abs. 2 der Geschäfts- und Spielordnung (Bußgeld 
bei Nichtbesuch des Bezirkstags) liegen zwei Anträge vor: Erich 
Neuwirth (Geislingen) beantragt, die Vorschrift ersatzlos zu 
streichen. Der Bezirksvorstand beantragt hingegen eine 
Modifizierung mit folgendem Wortlaut: „Die Teilnahme am 
Bezirkstag durch mindestens einen Delegierten oder 
Bezirksfunktionär ist Pflicht des Vereins. Bei Nichteinhaltung 
wird eine Geldbuße von 25 Euro verhängt, es sei denn der Verein 
bringt für das Fernbleiben im Einzelfall einen triftigen 
Entschuldigungsgrund vor. Auf §15(2) der SVW-Satzung wird 
verwiesen.“ 
Die Problematik wird zunächst ausführlich und kontrovers 
diskutiert. Einigkeit besteht dahingehend, dass es beim 
Bezirkstag wieder mehr Teilnehmer geben sollte, da es sonst 
schwierig wird, die Ämter zu besetzen und Delegierte für den 
Verbandstag zu finden. Hinsichtlich der Mittel zur Erreichung 
dieses Ziels gehen die Meinungen jedoch weit auseinander. 
Manche halten das Bußgeld für genau das richtige Mittel, andere 
sehen hierin einen ganz falschen Weg. Der Bezirksleiter ergänzt, 
dass die aktuelle Regelung jedenfalls nicht mit der Satzung des 
SVW vereinbar sei und deshalb auch vom 
Verbandsschiedsgericht nicht akzeptiert werde. 
 
Vor der Abstimmung weist der Bezirksleiter darauf hin, dass 
gemäß der Bezirkssatzung (§ 21 Abs. 3) eine 2/3-Mehrheit der 
anwesenden Stimmberechtigten erforderlich sei, also 20 Stimmen 
von 30.  
Da der erstgenannte Antrag der weitergehende ist, wird über 
diesen zuerst abgestimmt. Mit 9 Ja-Stimmen findet er nicht die 
erforderliche Mehrheit, ist also abgelehnt. 
Der zweite Antrag findet 19 Befürworter, also einen zu wenig. 
Damit ist auch dieser Antrag erfolglos. 
Der Bezirksleiter folgert hieraus, dass weiterhin eine Regelung 
bestehe, die nicht anwendbar sei. De facto bestehe also gar keine 
Regelung. Die Kassiererin ergänzt hierzu, sie habe zuletzt die 
nicht vertretenen Vereine zwar angeschrieben, dabei aber auf die 
Freiwilligkeit der Bußgeldzahlung hingewiesen. Trotz dieser 
Transparenz sei es leider teilweise zu sehr unschönen Reaktionen 
gekommen. Darauf werde sie sich in Zukunft nicht mehr 
einlassen. 
 
Exkurs: Der Bezirksleiter weist bei dieser Gelegenheit darauf hin, 
dass die Satzung des Bezirks veraltet sei und der Überarbeitung 
bedürfe. Zu diesem Zweck kommt der Vorschlag auf, eine 
Kommission aus Sachkundigen zu gründen. Vier Schachfreunde 
erklären ihr Einverständnis zur Mitarbeit: der Bezirksleiter selbst, 
Spielleiter Udo Ruprich, sowie die beiden Juristen Norbert 
Hallmann und Michael Schwerteck. Die Versammlung beschließt 
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einstimmig, dieser Kommission den Auftrag zur Ausarbeitung 
von Änderungsvorschlägen zu erteilen, über die beim nächsten 
Bezirkstag abgestimmt werden kann. 
 
Der Bezirksvorstand beantragt auch noch eine redaktionelle 
Änderung: In der Satzung soll der Begriff „Damenwart“ generell 
durch „Frauenschachreferent“ ersetzt werden. Dieser Antrag wird 
angenommen (eine Gegenstimme). 
 
Doris Konya stellt, wie schon zuvor erwähnt, den Antrag, die 
jährlichen Zuschüsse an die Kreise um 30 % zu reduzieren. Dies 
bedeutet im Einzelnen: Die Kreise Reutlingen/Tübingen und 
Esslingen/Nürtingen sollen ab 2014 statt 600 € nur noch 420 € 
bekommen, der Kreis Filstal statt 400 € nur noch 280 €. Der 
Bezirk würde damit pro Jahr 480 € sparen. 
Der Antrag wird angenommen (drei Enthaltungen). 
 
TOP 8: Sonstiges 

David Blank weist darauf hin, dass noch dringend Kandidaten für 
Verbandsämter gesucht werden. 
Alexander Hande erwähnt kommende Veranstaltungen im 
Jugendbereich. 
 
Die Sitzung endet um 17:40 Uhr. 
 
Fertigstellung des Protokolls: Tübingen, den 16. Mai 2013 
 
Michael Schwerteck (Protokollführer) 
Reinhard Krämer (Bezirksleiter) 

 
 

BBeezziirrkk  AAllbb--SScchhwwaarrzzwwaalldd 

 

 

1.Vorsitzender: Dr. Axel Birkholz, Hindemith-Str.15, 78647 Trossingen, 07425-339946; 
2.Vorsitzender: Georg Söllner, Hesselbergstr.23, 72336 Balingen, 07433-930136; Bezirks-
kassier: Gunter Kaufmann, Balingerstr.89, 78532 Tuttlingen, 07461-164824; Bezirksspiel-
leiter: Klaus Fuß, Flandernstr.53, 72458 Albstadt, 0176-24322260; Stellv. Bezirksspiellei-
ter: Thomas Schenk, Gammerdingerstr.37/1, 72379 Hechingen, 07471-702833; Bezirksju-
gendleiterin: Monika Hertkorn, Senefelderstr.26, 72336 Balingen, 07433-2799600; Kader-

leiter: Daniel Müller, Auf dem Schildrain 60, 76532 Tuttlingen, 07461-9650835; Presse-
wart: Harry Pfriender, Beethovenstr.2, 78647 Trossingen, 07425-31174; Vorsitzender des 
Schiedsgerichts: Christian Kinkelin, Bahnhofstr.35, 78532 Tuttlingen, 07461-9115275; 
Stellv. Schiedsgericht: Edgar Eckwert, Oberndorfer Str.23, 78655 Dunningen, 07403-
12277; Ref. für Mitgliederverwaltung: Holger Schröck, Osterbronnstr. 82, 70565 Stuttgart, 
Tel.: 0711 2737788, E-Mail*); Ref. Freizeit- und Breitensport: Georg Söllner, Hessel-
bergstr.23, 72336 Balingen, 07433-930136; Ref. für Damen und Senioren: Martin Renner, 
Kettelerstr.6, 72351 Geislingen, 07433-16920; Ref. für Ausbildung: Stefan Kuricini, Ober-
dorfstr.8, 72379 Hechingen; DWZ-Sachbearbeiter: Lukas Buschle, Schönenbergstraße 42, 
78570 Mühlheim; Internet-Beauftragte: Christof Beuter, Göttelfinger Str.27, 72184 Eutin-
gen im Gäu, Tel.07459-1607; KSL Zollern-Alb: Stopper Heinrich, Adalbert-Färber-Str.20, 
72469 Meßstetten, 07579-1511; KSL Donau-Neckar: Harry Pfriender, Beethovenstr.2, 
78647 Trossingen, 07425-31174; KSL Schwarzwald: Gerd Friedrich, Rosäckerstr.24, 
78727 Oberndorf am Neckar-Aistaig, 07423-83157; 
 

 
keine Berichte 
 

 

BBeezziirrkk  OObbeerrsscchhwwaabbeenn 

 

Bezirksleiter, DWZ-Referent, Referent für Mitgliederverwaltung: Werner Dangelmayer, 
Friedrich-Adler-Str. 5, 88471 Laupheim, Tel.: 07392-9672504, E-Mail*); stellv. Bezirks-
leiter: Norbert Kelemen, Hintere Gasse 15, 73340 Amstetten, 07336-8482, Fax: 07336-
920121, E-Mail*); Schriftführer: Xaver Fichtl, Holdereggenstr. 40, 88131 Lindau, 08382-
23638, Mail: fichtl-lindau@t-online.de; Schatzmeister: Matthias Frank, Bregenzerstr. 21, 
89079 Ulm, 0731 9387185, E-Mail*); Bezirksspielleiter: Thomas Hartmann, Lehrer Str. 11, 
89081 Ulm, 0731-1436772, E-Mail*); Spielleiter Bezirk Nord: Staffelleiter, Reinhard Nu-
ber, Alpenstr. 20, 89075 Ulm, 0731-67008, E-Mail*); Spielleiter Bezirk Süd: Marina Heil, 
Frisonistr. 4, 88250 Weingarten, 0751-5576757, E-Mail*); Webmaster: Frank Oberndörfer, 
Bauernjörgstraße 11, 88289 Waldburg, 07529 431336, E-Mail*); Bezirksjugendleiter: Marc 
Kreuzahler, Graf-Zeppelin-Str. 13, 88074 Meckenbeuren, 07542 21577, E-Mail*); Senioren-
Ref.: Tilo Balzer, Kaltenbergerstr. 99, 88069 Tettnang, 07542-4545, E-Mail*); Ausbildungs-
Ref.: unbesetzt Frauen-Ref.: Ute Jusciak, Bazienstraße 18, 88131 Lindau, 08382 942043, E-
Mail*); Schulschach-Ref.: unbesetzt 1.Vorsitzender Schiedsgericht: Albrecht Weidel, Ge-
spinstmarkt 33, 88212 Ravensburg, 0751 23382, E-Mail*); 2.Vorsitzender Schiedsgerich: 
Falco Nogatz, Römerstr. 17 A, 89077 Ulm, 0152 02746928, E-Mail*); Kassenprüfer: Fritz 
Gatzke, Hermann-Köhl-Str. 25, 89231 Neu-Ulm, 0731 9807677, E-Mail*); Kassenprüfer: 
Hans Vöhringer, Kapuzinerweg 12, 89150 Laichingen, 07333 7228, E-Mail*);  
Konto: Volksbank Ulm-Biberach, Kto-Nr. 171076001, (BLZ 630 901 00)   
*

(E-Mail*=vorname.nachname@svw.info) 

 

Oberschwäbische Seniorenmeisterschaft 2013 
 

Samstag  3. August  
in Ehingen 

 

 

Spielort: TSG Ehingen Schachclub 
Am Stadion 8 89584 Ehingen 
Das  Spiellokal befindet sich im Untergeschoss der 
Gaststätte Wolfert direkt neben dem Stadion mit sep. 
Eingang 

Beginn: 10.30h   Ende:  ca. 16.30 h 
Meldeschluss am Spieltag auch bei Voranmeldung: 10 Uhr !  
Modus: 7  Runden CH   Runde 1 –  3  15 Min.,  

Runde 4 – 7  20 Min.  
Startgeld  bei Überweisung bis zum 27. Juli: 10 € 
Startgeld  bei Anmeldung am Spieltag:  13 €  
 
 Konto  Tilo Balzer bei Postbank Karlsruhe 
 BLZ  660 100 75    Kontonr. 16 80 29 754 

- Angabe: Name, Vorname, Verein  und  DWZ   
 
Bei  Nichtteilnahme oder Zuspätkommen von angemeldeten 
Spielern besteht kein Anspruch auf Erstattung des Startgeldes. 
Begrenzung der Teilnehmerzahl auf max. 60 (Eingang der An-
meldung) 
Preise: Pokale für die ersten drei Plätze;  

außerdem Sachpreise (Wein etc.) für alle Teilnehmer 
Turnier-  Tilo Balzer, Referent für Seniorenschach Bezirk OS:  
leitung: �   07542-4545   oder     

0176 5151 8135 (am Turniertag) 
E-mail: tilo.balzer@t-online.de 

Teilnahmeberechtigt sind alle Schachspieler ab Jahrgang 1953 
(Herren) bzw. 1958 (Damen), die Mitglied eines Oberschwäbi-
schen Schachvereins sind oder die ihren Wohnsitz im Bezirk 
Oberschwaben haben.   
Gute Verpflegung vor Ort geboten (Getränke, Brötchen, Restau-
rant). 

 
Kreis Nord 

keine neuen Ergebnisse 

Kreis Süd 
keine neuen Ergebnisse 

 

 

 

 

BBeezziirrkk  OOssttaallbb 

 

Bezirksvorsitzender: Rainer Geißinger, Sperberweg 64, 73434 Aalen,  07361-44860, Fax: 
07361-45213; E-Mail: rainer.geissinger(ät)t-online.de; Bezirksspielleiter: Martin Egle, Sau-
erbruchstrasse 19, 73432 Aalen, Tel.: 07361/89326  od. 0176/22130324, E-Mail: mar-
tin_egle@web.de; Bezirksturnierleiter, DWZ-Beauftragter: Dietmar Siegert, Schlehenweg 
11, 89555 Steinheim, Tel. 07329-5691, E-Mail: dietmar.siegert(ät)t-online.de; Ref. für Mit-

gliederverwaltung: Werner Dangelmayer, Friedrich-Adler-Str. 5, 88471 Laupheim, Tel.: 
07392-9672504, E-Mail*); Kassierer: Walter Lechler, Wilhelm-Volz-Str. 34-1, 74564 
Crailsheim, 07951-43661, E-Mail: lechler.walter.crailsheim(ät)t-online.de; Schriftführer: 
Alexander Ziegler, Im Trögle 8, 73565 Spraitbach, Tel.:  0171/7906524, E-Mail: in-
fo@evolutions-events.net; Schiedsgerichtsvorsitzender: Harald Baiker, Maiblumenweg 9, 
71404 Korb,  07151-609115, E-Mail: RA.Baiker(ät)t-online.de; Ausbildungsreferent: unbe-
setzt; Referent für Breitenschach: Roland Mayer, Gartenstr. 12, 89168 Niederstotzingen,  
07325-919315, E-Mail: r_mayer(ät)t-online; F-Kader Leiter: Ulrich Kinzler, An der 
Schießmauer 45, 89359 Kötz, Tel.: 08221/2068236, Mob.: 0172/7564499, E-Mail: 
TUulikinzler@t-online.de UT; Jugendleiter: Achim Frank, In den Strassenäckern 7, 73557 Mutlan-
gen,  07171-76720, E-Mail: achim.frank(ät)t-online.de; Jugendsprecher: Kevin Walter;  
Kreisvorsitzende: 

Schachkreis Gmünd: Alexander Ziegler: info@evolution-events.net; Schachkreis Aalen: 
Dietmar Beier, E-Mail*); Schachkreis HDH: Thomas Häussler,  thomas-haeussler@web.de 
Kreisspielleiter: 

Schachkreis Gmünd: Dirk König, djking@t-online.de; Schachkreis Aalen: Gerald Marek, 
E-Mail*) ; Schachkreis HDH: Dietmar Siegert, dietmar.siegert@t-online.de 
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TTuurrnniieerraauusssscchhrreeiibbuunnggeenn 

 
7. Juli  

 

SV Jedesheim 1921 e. V.  Abteilung Schach 
 

5. Jedesheimer Beginner-Turnier 
 

Sonntag, 07. Juli 2013 
Gemeindehalle Jedesheim 

 

 

Nach dem großen Erfolg in den Vorjahren wird es im Rahmen 
des Jedesheimer Jugend-Opens auch wieder ein „Beginner-
Turnier“ geben, bei dem Kinder und Jugendliche antreten dürfen, 
die bislang noch nie (oder selten) ein Schachturnier gespielt ha-
ben. 
Zu diesem „Schnupperturnier“ sind vor allem Grundschüler aus 
den verschiedenen Schachkursen mit Ihren Eltern eingeladen. 
 
Ort: Gemeindehalle Jedesheim (bei 89257 Illertissen) 

Anfahrt mit dem Auto: BAB A7 (Ulm - Memmingen), 
Ausfahrt Illertissen 

 Anfahrt mit dem Zug:  Bahnhof Illertissen  
(Abholdienst möglich) 

Termin: 07. Juli  2013, 13.00 – 17.30 Uhr  

  Gemeindehalle Jedesheim 

Modus:  5 Runden 2 x 20 Minuten Bedenkzeit 

Startgeld: 2,-- € 

Preise:  Pokal für die drei Erstplazierten und Ur 

kunden für alle Teilnehmer  

Info und Bernhard Jehle, Von-Thürheim-Str. 72,  
Voranmeldung: 89264 Weissenhorn 
  Tel.  07309-7999, FAX 07309-41100  

E-Mail:  chessware@t-online.de 

Internet:  http://www.sv-jedesheim.de 
 

Ein Ausflug nach Jedesheim lohnt sich allemal, den ganz in der 
Nähe findet das Gartenfest der Jedesheimer Musikanten statt. 

 

7. Juli  

 

SV Jedesheim 1921 e. V.  Abteilung Schach 
 

17. Jedesheimer Jugend-Open 
Sonntag, 07. Juli 2013 

 

mit Grand-Prix-Wertung der  
Württembergischen Schachjugend 

 

 

Ort: Gemeindehalle Jedesheim (bei 89257 Illertissen) 

Anfahrt mit dem Auto: BAB A7 (Ulm - Memmingen), 
Ausfahrt Illertissen 

 Anfahrt mit dem Zug:  Bahnhof Illertissen 
(Abholdienst möglich) 

Termin:   07. Juli 2013, 10.00 – 17.00 Uhr  

 Einschreibung am Spieltag: 9.00 – 9.45 Uhr  
Altersklassen: U25 (Jahrgang 1988 bis 1994)          

U18 (Jahrgang 1995 und 1996) 

U16 (Jahrgang 1997 und 1998)          

U14 (Jahrgang 1999 und 2000) 

U12 (Jahrgang 2001 und 2002) 

U10 (Jahrgang 2003 und 2004) 

U  8 (Jahrgang 2005 und jünger) 

Modus: 7 Runden CH-System – 2 x 20 Minuten Schnell-

schach 

Grand-Prix-Turnier der Württembergischen Schach-
jugend mit Wertung U14, U12, U10, U8 

Startgeld: 8,00 €  

6,00 € bei Voranmeldung (bevorzugter Check-In) 

Überweisung: Volksbank Ulm-Biberach,  
Kto-Nr. 716 480 018, BLZ 630 901 00 

Preise: Pokale und Urkunden für die jeweiligen Sieger  
Sachpreise für alle Teilnehmer 

Mannschaftspokal (Wertung vier verschiedene Jahrgangsgrup-
pen) 
Info und Bernhard Jehle, Von-Thürheim-Str. 72,  
Voranmeldung: 89264 Weissenhorn 
  Tel.  07309-7999, FAX 07309-41100  

E-Mail:  chessware@t-online.de 

Internet:  http://www.sv-jedesheim.de 
Verpflegung: Für preiswertes Essen und Trinken ist bestens 

gesorgt. 
Außerdem ganz in der Nähe: 
Gartenfest der Jedesheimer Musikanten mit schwäbischen  
Spezialitäten 

 

14. Juli  
 
  

18. Münchinger Strohgäu-Cup 

 

SCHNELLSCHACHTURNIER 2x15min. 
 

Spielort:  Flattichschule (Grund- und Hauptschule); 

Adresse: Schulstrasse 2, 70825 Münchingen 
Beginn: 10:00 Uhr   Ende: ca. 15:00 Uhr 

Mittagspause: Nach Runde 4 im A-Turnier (ca. 12:30 Uhr, max. 
45min.) 

Spielmodus:  7 Runden Schweizer System   
 Bedenkzeit: 2x15 Minuten 
Spielregeln:  Es gelten die FIDE - Schnellschachregeln 
Anmeldung bei Wolfgang Preiss:  Mobil: 0151-51946157 

oder Festnetz: 07150/810815 
E-Mail: wolfgang.preiss@web.de 

Startgeld:  A – Turnier: Erwachsene 12,- €, bei Voranmel-
dung 10,- € 
U14 / U10 – Turnier / Jugendturnier Jugend 6.- €, 
bei Voranmeldung 5,- € 

Anmeldung am Spieltag bis 09.45 Uhr 

Titelträger: GM, IM, FM – Startgeld frei, nur bei VORAN-

MELDUNG!! 

Sieger A – Turnier 2012: 1. Roland Wutzke / 2. FM Josef 

Gheng / 3. FM Harald Keilhack 

Sieger A – Turnier 2011: 1. FM Josef Gheng / 2. GM Jessica 

Schmidt / 3. Philipp Wenninger 

 
Weitere Informationen im Internet: http://tsv-
muenchingen.schachvereine.de/ 
 
A –Turnier ist von U14/U10 räumlich abgetrennt 

U14 – Turnier: Jugendliche Vereins- und Hobbyspieler / Stichtag 
01.01.1999 (U14) 

U10 – Turnier: Jugendliche Vereins- und Hobbyspieler / Stichtag 
01.01.2003 (U10) 

Preise A - Turnier: 

Platz 1 – 5: 120 € / 60 € / 40 € / 30 € / 20 € 
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Platz 18: 20 € 

2 x DWZ-Sieger: je 20 € (bis 1750 / 1751 – 

2000) 

Preise U14 / U10 - Turnier: 

Sachpreise für alle Teilnehmer + Pokal für Erstplatzierten + 

Urkunden bis Platz 5 

 
Weitere Informationen: 

Kostenlose Parkplätze. Verpflegung: Warme Speisen und Ge-
tränke werden angeboten. 
 

So finden Sie uns:  
Autobahn A81 / Ausfahrt Stuttgart-Zuffenhausen / Richtung 

Ortskern Münchingen 

Beschilderung folgen, nach den Bahnschienen auf der Stuttgarter 
Straße noch ca. 500m dann links 
(vor der Volksbank Strohgäu) in die Kronenstraße, Ende der 
Kronenstraße rechts und sofort links auf den Parkplatz der Flat-
tichschule, dann der Beschilderung zur Flattichschule folgen. 

 
16. Juli – 20 August 

 
22.Sommer-Blitzcup des SC Böblingen 

 

Der Schachclub Böblingen lädt alle Schachfreunde zu seinem 

alljährlichen Sommerblitzturnier ein. 

 

Termine: jeweils dienstags ab 19.30 Uhr  
am 16./23./30.Juli und  6./13./20. August. 

Ort: Mercure Hotel, Otto-Lilienthalstr. 18,  
71034 Böblingen -Hulb 

Modus: 5-Minuten Blitzpartien nach Fide- Regeln in einer 
Gruppe 

Startgeld: keins 
Preise: Bei jedem Turnier gibt es einen Sachpreis für den bes-

ten Gast (Nichtvereinsmitglied) 
 Gesamtwertung: 35,- / 25,- / 20,- Euro.  

Hier zählt das Endresultat, d.h.: für jeden Spieler die 
Summe seiner 4 besten Einzelergebnisse aus den 
sechs Turnieren. 

Turnierl.: Mario Born 
 Tel:: 0176 61985487 

 
20. Juli  
 

5. Sommer-Schnellschachturnier 
20. Juli 2013 im Schwabengarten 

 

Lieber Schachfreund, 
der SC Leinfelden richtet sein Schnellschachturnier dieses Jahr 
mit freundlicher Unterstützung der Kreissparkasse Esslingen-
Nürtingen im Schwabengarten Leinfelden aus.  

 

SC Leinfelden e.V.         

gegr. 1965 
  

www.sc-leinfelden.de  

     

 

 
 
 
 
 

 
Preise:               250/100/50 Euro  
Sonderpreise: Je 25 Euro + Medaille für: 
  DWZ < 2000, <1800, < 1600, <1400 
  bester Jugendlicher, bester Senior, beste Dame 
  Die Sonderpreise werden ab 5 Teilnehmern je 
   Kategorie vergeben. 
  Keine Doppelpreise; bei Punktgleichheit ent 

scheidet die Buchholzwertung. 
                            Der erste Preis ist garantiert, die weiteren ab 36 
   Teilnehmern. 

Medaille für: DWZ<1200, ohne DWZ,  
bester Jugendlicher U12, U10 

Teilnehmer:       Maximal 60 Teilnehmer, es entscheidet die Rei 
henfolge der Anmeldung 

Startgeld:  Bei Voranmeldung bis zum 15. Juli 2013: 
Erwachsene 10 EUR, Jugendliche 5 EUR  
Danach: Erwachsene 12 EUR, Jugendliche 6 
EUR 

Anmeldung: Frank Gehringer: gehringerfus@gmx.de 
0711/7547483 
Anmeldeschluss 20.07.2013 10:15 Uhr 

Veranstalter:   SC Leinfelden e.V. 
Spielort:       Schwabengarten, Stuttgarter Str. 80, Leinfelden 
Termin:   Samstag, 20. Juli 2013 Beginn: 10.30 Uhr 
Modus:    9 Runden nach CH-System mit Computeraus-

losung, Bedenkzeit 15 Min. pro Spieler, Fide-
Schnellschachregeln. 

 
21. Juli 
 

25. Pfalzgrafenweiler Open 
Schnellschachturnier 

 
 
Veranstalter: Schachfreunde Dornstetten-Pfalzgrafenweiler e.V. 
Spielort:

  
Bürgerhaus Herzogsweiler, Herzogstr. 25, 72285 
Pfalzgrafenweiler-Herzogsweiler, an der B 28 zwi-
schen Freudenstadt und Altensteig 

Termin: Sonntag, 21 Juli 2013, Beginn 10.00 Uhr 

Modus: 9 Runden Schweizer System, Bedenkzeit 15 Min. 
je Spieler. Es gelten die FIDE-
Schnellschachregeln. Das Turnier wird mit dem 
Programm „WinSwiss “ geleitet. Bei Punkte-
gleichheit entscheidet die Buchholzwertung. 

Startgeld: Erwachsene 10 Euro, Jugendliche 7 Euro 
Preise:  Platz 1:  120 Euro (garantiert!) 

Platz 2 -5:   80 / 60 / 40 / 20 
Die Preise ab dem 2.Platz sind ab 50 Teilnehmern 
garantiert. Weitere Geldpreise bei mind. 5 Teil-
nehmern je Gruppe: 
- die beste Dame, - der beste Jugendliche (Stichtag 
01.01.95), - der beste Senior (Stichtag männl. 
01.01.53, weibl. 01.01.58), - der beste mit DWZ 
unter 1400,1600,1800 und 2000 Punkten. keine 
Doppelpreise 

Anmeldung: Am Turniertag von 9.00 bis 09.45 Uhr. Das Tur-
nier ist auf 70 Spieler begrenzt. Voranmeldungen 
per E- Mail auch Tel. erwünscht.  

Info: Thomas Klaiß, Theodor- Heuss- Str.20, 72178 
Waldachtal, Tel. 07443/5625, E-Mail: pfalzgra-
fenweiler(ät)schachvereine.de  

Verpflegung: Für preiswerte Speisen sowie Getränke ist gesorgt!
 
Die Schachfreunde Pfalzgrafenweiler wünschen eine gute  
Anreise und viel Erfolg. 
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4. August 

SK Markdorf e.V. 

 

16. Gehrenberg Schnellschach Open 
 

TERMIN Sonntag, 4. August 2013 
SPIELORT Stadthalle Markdorf, Bussenstr.2, D-88677 Mark-

dorf 
MODUS 7 Runden CH-System, 25 min / Partie 
STARTGELD Bei Voranmeldung EUR 12, Jugendliche EUR 7  

(ohne Voranmeldung EUR 15, Jugendliche EUR 9)
GM und IM startgeldfrei 

PREISE EUR 200 + Wanderpokal / 150 / 100 / 70 / 50 
Sonderpreise für:  
Bester Jugendlicher (Jhrg. 1995-97) 
Bester Schüler (Jhrg. 1998 und jünger)  
beste Dame, bester Senior (Jhrg. 1953 und älter)  
Rating Preise für:  
DWZ unter 1500, DWZ unter 1700, DWZ unter 
1900 
 
Bei Punktgleichheit erfolgt Preisverteilung nach 
Hort-System, sonst nach Buchholz. Preise garan-
tiert ab 60 Teilnehmern! 

ANMELDUNG Voranmeldung bis 30.7.2013 durch Überweisung 
des Startgeldes auf das Konto des Schachklub 
Markdorf: 
Sparkasse Salem-Heiligenberg, BLZ 69051725, 
Kto. 2015618  
mit Angabe von Name, Verein, Geburtsdatum.  
Anmeldung und Anwesenheitskontrolle bis 9.00 
am Turniertag  

BEWIRTUNG Für preisgünstige Verpflegung ist gesorgt.  
INFO Dr. Dieter Knödler, Gaussweg 11, 78467 Konstanz 

Tel.: 07531-72239 (p) 0173 255 1052 (m)  
E-mail: Dieter.Knoedler@web.de  
Internet: 
http://skmarkdorf.schachvereine.de/schachopen/sk
mopen16.htm 

 
23. August 
 

29.  S e n i o r e n - S c h a c h t u r n i e r 

SG Vaihingen/Rohr e.V. 

vom 23. Aug.  bis 31. Aug.  2012 
 
Teilnahme- 

berechtigt 

Herren Jahrgang 1953 und älter, Damen Jahr-
gang 1958 und älter 

Anmeldung Durch rechtzeitige Einzahlung des Startgeldes 
bis zum 9.8.2013 auf das unten angegebene 
Konto.  

 ==> Name, Verein und DWZ bitte unbedingt 
angeben. 

 Maximal 56 Teilnehmer. Bei mehr als 56 An-
meldungen zählt die Reihenfolge, evtl. Abmel-
dungen spätestens 5 Tage vor Turnierbeginn. 

Termine Begrüßung am Freitag, 23.August 2013 um 
14:30 Uhr 

 Beginn der 1.Runde um 15 Uhr 

 Beginn der 2. bis 9.Runde täglich ab 9 Uhr 

Spielort Im eigenen Vereinsheim mit Bewirtung 

 Dürrlewangstr.65, 70565 Stuttgart-Rohr 

 Tel. 0711 / 749585 nur während des Turnier 

 Parkplätze sind ausreichend vorhanden 

Modus 9 Runden Schweizer System, 2 Std 40 Züge, für 
den Rest 30 Minuten. Wartezeit 30 Minuten.  

 Bei Punktgleichheit entscheidet die Buchholz-
wertung. (1 Streichwertung) 

 Wartezeit 30 Minuten. Das Turnier wird DWZ 
ausgewertet. 

Startgeld 30 € durch Einzahlung mit Angabe von 

 ==> Name, Verein und DWZ 

 auf das Konto 7446743759, BW Bank Stuttgart 
BLZ 60050101, Kontoinhaber Gerhard Lauppe 
bis spätestens 9.8.2013. 

Preise Das Startgeld wird für Geld- und Sachpreise für 
alle Teilnehmer verwendet. 

 150, 100, 50, 4 x 40, 8 x 30 und 8 x 20 € für die 
ersten 23 Teilnehmer. Je 50 €  und 30 € für die 
zwei besten Teilnehmer mit DWZ < 1600 und 
Nestoren. 

 Sachpreise für die restlichen Teilnehmer. Keine 
Doppelpreise. Geldpreise sind bei mindestens 
40 Teilnehmer garantiert, bei mehr als 40 Teil-
nehmer weitere Geldpreise. 

Infos Gerhard Lauppe, Seerosenstr.60, 70563 Stutt-
gart 

 Tel. 0711 / 7356883 

 E-Mail: schach@lauppe.name 

 

6. – 8. September 
 

39.ANKERTURNIER SIMMERSFELD 
 

6.-8.9.2013 (Faschings-Wochenende) im  
Gasthof Anker,  
72226 Simmersfeld (Nordschwarzw.),  
Altensteigerstr.2,  
Tel. 07484/361, Fax 07484/1515, 
 Homepage: www.anker-simmersfeld.de 
 E-Mail:   info@anker-simmersfeld.de 
Modus:   
! Gespielt werden 2-Stundenpartien ohne Zugbeschränkung. 
! Durch die Gruppeneinteilung ist das Turnier für Anfänger 
! (ab DWZ ca.600 oder ohne DWZ) bis zum Meisterkandidaten 
(bis ! DWZ ca.2300) gut geeignet.  
Erfahrungsgemäß findet sich stets  
! für jede Spielstärke eine geeignete Gruppe. 
! Die Teilnehmerzahl ist aus Platzgründen auf ca.60 beschränkt! 
! Die Turniere werden nach DWZ ausgewertet! 
Zeitplan:  
Eintreffen Fr. bis 18 Uhr, 1.Runde: 19 Uhr, 
Siegerehrung So. 17 Uhr. 
Kosten:    
Pauschalbucher               

Erw. 109.-/Ki. bis 12 J. 62.- Euro 
           (inkl. 2 Übernachtungen, Vollverpflegung) 
Selbstbucher und Heimfahrer  

Erw.  53.-/Ki. bis 12 J. 36.- Euro 
           (inkl. 2 Mittagessen mit Getränk).  
Einzelzimmer-Zuschlag 12.- 
Turniergebühren werden keine erhoben. 
Infos:    Gasthof Anker, s.o. 
 
Anfahrt:   
Pforzheim (B294) oder Herrenberg (B28) jeweils Richtung Freu-
denstadt. 
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17. September 

 
Offene Vereinsmeisterschaft 2013 

des SC Böblingen 1975 e.V. 
 

Spielort: Mercure Hotel, Otto-Lilienthal-Str. 18, 71034 Böblin-
gen-Hulb, Tel.: 07031/6450  
 

Modus: 7 Runden Schweizer System. Das Turnier wird DWZ 
ausgewertet. Die Wartezeit beträgt zu Rundenbeginn max. 30 
Min. 
 

Bedenkzeit: pro Spieler 90 Minuten fuer die gesamte Partie plus 
30 Sek. pro Zug.   
 

Termine:  

1. Runde 17.09.2013  
2. Runde 01.10.2013 
3. Runde 15.10.2013  
4. Runde 29.10.2013 
5. Runde 12.11.2013  
6. Runde 26.11.2013  
7. Runde 10.12.2013  
Rundenbeginn dienstags jeweils 19:30 Uhr 
 

Startgeld: 10 Euro Startgeld für Gäste.  
 

Preise: 1. 75 Euro. 2. 50 Euro. 3. 25 Euro.  
 Gäste: 1. 30 Euro, 2. 20 Euro. Keine Doppelpreise. 
 

Anmeldung: bis spätestens 19:15 Uhr am 1. Spieltag vor Ort, 
Voranmeldung (per E-Mail oder telefonisch) ist erwünscht!  
 

Info:  Dietmar Mayer 
   Tel.: 07031/289101 
 E-Mail: Dietmar.Mayer@hp.com 

 

3. Oktober 
 

3. Remstal Schnellschach-OPEN 
 

 3. Oktober 2013 ab 10 Uhr 

Wilhelm-Enßle-Halle, Friedenstr. 14, 73630 Remshalden 

Anmeldung: spätestens bis 9.30 Uhr bei der Turnierleitung (auch 
bei Voranmeldung). Die Teilnehmerzahl ist auf 100 begrenzt. Die 
Reihenfolge der Anmeldungen entscheidet. 
 

Modus: 9 Runden Schweizer-System, Computerauslosung, Be-
denkzeit: 2 x 15 Minuten  
Es gelten die FIDE-Schnellschachregeln. 
 

Punktvergabe: „3-Punkte-Regel“, der Sieger erhält 3 Punkte, bei 
Remis erhalten beide Spieler 1 Punkt. 
 

Preise: 100 / 70 / 50 / 30 Euro / Platz 5 bis 10 Remstalweine 
1. Preis garantiert, Rest ab 40 Teilnehmer, bei weniger als 40 
Teilnehmern wird der Preisfonds auf das eingenommene Start-
geld begrenzt. Die Preiskategorien werden entsprechend redu-
ziert. 
 

Sonderpreise (ab 3 Teilnehmer je Kategorie):  

Ratingpreise bis DWZ 2000/1800/1600/1400: je 20 Euro 
Beste(r) Jugendlicher (geb. 1995 oder später) / Senior (geb. 1953 
oder früher) / Dame: je 20 Euro 
Mannschaftspreis (3 Spieler eines Vereins): Remstalweine 

keine Doppelpreise, keine Preisteilung, bei Punktgleichheit ent-
scheidet zunächst die Buchholz-Wertung, danach die Sonneborn-
Berger-Wertung 
 

Startgeld bei Voranmeldung bis 1.10.2013: Erwachsene 8 Eu-
ro, Jugendliche 5 Euro. 
Jeder 4. Teilnehmer eines Vereins ist startgeldfrei. Ohne Voran-
meldung zzgl. 2 Euro. 
 

Verpflegung: günstige Speisen und Getränke. Kurze Mittags-
pause nach der 4. Runde. 
 

Informationen: Hasso Hof, Tel.: 07151/68335 
 

E-Mail für Voranmeldungen: grunbach@schachvereine.de 
 

Homepage: http://grunbach.schachvereine.de 
 

Anfahrt öffentliche Verkehrsmittel: S2 bis Bahnhof „Ge-
radstetten“, dann 10 min Fußweg (400m in Richtung Ortsmitte, 
dann links in die Wilhelm-Enßle-Str., die zur Friedenstraße wird 
und zur Halle führt. 
 

Der Schachclub Grunbach 1962 e. V. wünscht allen Teilneh-

mern eine gute Anreise! 

 
 
 
 

 

Ende redaktioneller Teil 

Schachzeitung Württemberg 


